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,Lor hundert Jahren". Allerlei kleine Erinnerungen an das Jahr 1800.

XX. Geschichte und Politik. — „Allerlei". — „Räthselecke ".

* Line offiziöse Note zum §all waldersee.
Der deutsche Reichsanzeiger enthält in seiner Nummer vom

gamstag folgende Note :
„In einem Theil der dentschen Presse tritt immer

lvmiger verhüllt das Bestreben hervor , den nach China
in See gegangenen deutschen Oberbefehlshaber über die
Truppen der Verbündete « Großmächte vom Standpunkt der
parlamentarischen Fraktionspolitik (?) zu v erunglimpf en (?).
Den Grafen Waldersee begleiten auf der Fahrt nach Ostasien neben
der ehrenvollen Anerkennung der seiner Wahl zum Ober¬
befehlshaber beigetretenen ausländischen Staaten das unerschütterliche
Vertrauen des Kaisers und die Segenswünsche der Nation, die
in dem zur Erfüllung seiner hohen Aufgabe ausziehenden Feldherrn
den Schildhalter ihrer Ehre in den fernen überseeischen Ländern er¬
blickt. Schon die Rücksicht aus diese einzigartige Stellung , wie sie
bisher niemals einem dentschen Heerführer zu Theil ward , sollte
hinreichen, um ihren Träger gegen parteipolitische Befehd¬
ungen (?) zu schützen. Dazu kommt hinzu , daß Graf Waldersee nicht
in der Lage ist, sich der Angriffe von Gegnern zu erwehren , die dem
ern von der Heimath weilenden jetzt in den Rücken fallen . (?)

Ebendeßhalb muß an dieser Stelle entschieden dagegen Verwahrung
eingelegt werden im Namen der Tausende von deutschen Eltern,
deren Söhne draußen vor deni Feinde stehen , wie im Namen dieser
unserer braven Truppen, die getreu ihrem Eide mit Gott für Kaiser
und Reich den von den Värern überkommenen Ruhm der deutschen
Waffen erhalten und erneuern werden."

Die „Nordd . Allg . Ztg ." spricht sich in ähnlichem Sinne
au» und wendet sich speziell gegen die „Freisinnige Ztg ." , der sie
die Führerschaft in der persönlichen Anfeindung Waldersee 's vor¬
wirft . Ihre obervormundschaftlichen Bemühungen um die deutsche
Politik seien ebenso verunglückt, wie ihre Deutungsküuste an einem
Artikel der „Kölnischen Zeitung". Letztere könnten mit der ein¬
fachen Feststellung abgefertigt werden, daß der betreffende Artikel
mit Waldersee und dessen Programm in gar keiner Verbindung
stehe . Durch Unterstellung eines falschen Zusammenhanges gelange
hier die „Freisinnige Ztg. " dahin , einem Feldherrn vom Rufe
und den Erfahrungen Walversees Mangel an militärischer Vor¬
aussicht anzudichten. Dies müsse bei den Sachverständigen den Ein¬
druck dünkelhafter Ueberhebnng Hervorrufen. Ernster erschienen aber
die Vorwürfe die aus dem Hinterhalt der kleinlichen selbst die eigene
Fraktion von Wahl zu Wahl dezimirenden Parteipolitik gegen den
dentschen Heerführer in dem Augenblicke gerichtet würden , wo er,
von den Segenswünschen aller Patrioten geleitet, die Heimath ver¬
lassen habe. Gegen derartige Ausfälle des aus unserer Mitte ge¬
schiedenen Feldherrn den Rücken zu decken , sei Pflicht des politischen
Anstandes und der nationalen Selbstachtung. —

Derjenige Theil der Presse, der sich durch fade Spöttereien und
ausgesuchte Bosheiten gegen die Ehre des Landes versündigt , wird,
so bewerft die „Tägl . Rundschau" hierzu , schwerlich durch diesen
Verweis gebessert werden. Glücklicherweise stimmt die wirkliche
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Gesinnung des Volks mit diesen Bosheiten nicht überein , das Ge¬
fühl des Nothwendigen ist überall rege und das genügt für
diesen Feldzug . Leider hat eine unziemliche Art der
Berichterstattung auch manchem Blatt mit strengem Verant¬
wortungsgefühl Worte des Unwillens entlockt und dem Spott
manchen Vorwand gegeben. Die Regierung mag aber überzeugt
sein , daß aller grundlose Spott in diesem Fall an dem vor¬
handenen Ernst des Volkes den besten Widerstand findet , daß
Ermahnungen, wie fie hier der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht, indeß
nicht erst den Ernst z» schaffen brauchen. Es wäre sonst wahrlich
gefehlt um uns !

In der Ueberzmgnng, daß unser Lesepnblikumim Stande ist, fich
selbst ein Urtheil zu bilden, haben wir uns im Verlaufe der Waldersee-
Affäre im Wesentlichen auf die bloße Berichterstattung beschränkt.
Gerade darum glauben wir um so mehr berechtigt zu sein, mit
andern Blättern, wie der „Brl . Bsztg. " rc., gegen diesen Versuch
schulmeisterlicher Bevormundung der Presse Verwahrung
einzulegen. Mit großen Redensarten wird man hierbei Niemanden
verblüffen. Persönliche gehässige Angriffe auf den Grafen Waldersee
selbst sind uns nirgends aufgestoßen, wohl aber sachliche , wenn auch
scharfe Kritiken. Wenn eine Beunruhigung eingetreten ist, so haben
das aber sicherlich nicht die Kritiken verschuldet . Und gerade der
„Reichsanzeiger " ,der jetzt seine bevormundende Kritik vom Stapel
läßt , hat sich an eben dieser Kritik selbst sehr deutlich
betheiligt dadurch, daß er in dem telegraphischen Bericht über
die Reise Waldersee 's die Schmockschen „Brillanten" strich ! Damit
hätte also nun selbst der Reichsanzeiger nach der Meinung seines
eigenen neuesten Erlasses , den Grafen Walderseee aus Gründen der
Fraktionspolitik verunglimpft !

Glaubt man in der That an einer Berliner Stelle , wo man
augenscheinlich über die Stimmung im Volke sehr schlecht unter¬
richtet ist , die Presse im Reiche nach Gutdünken für sich haben
zu müssen ? Und ist man wirklich so beleidigend thöricht , sich von
einer Kundgebung , die auf völliger Verkennung und Verdrehung der
Thatsachen aufgcbaut ist, Erfolg zu versprechen ? Es wäre der An¬
fang vom Ende , wollte man die ehrlichen Aussprachen in der Presse
Niederhalten, wollte man darunter Zeitnnge » , die stets bereit sind ,
für alle nationalen Güter einzutreten, gleichsam erst dann als loyal
anerkennen, wenn sie sich auch in überzeugungsloser , an einzelnen
Stellen wohlgefälliger Schmeichelei bewährten . Denn die Mißbilli¬
gung des journalistischen Triumvhgesangs & in Bnller, den das offi¬
ziöse Depeschenburean so lungeukräftig anstimmte, kannte keine Partci-
grenze, sondern war dem gesammten gesunden Kern unseres Volkes
zuwider. Und deutscher Freimuth hat allzeit seinen Werth behalten .
Darum wird auch die offiziöse Stimmnngs-Plusmacherei, welche jetzt
der Reichsanzeiger und sein norddeutsch-allgemeiner Trabant betreibt,
nur einen negativen Erfolg haben.

Die in dem Artikel der „Nordd . Allg . Ztg." direkt angegriffene
„Frei s. Z t g ." , mft deren uns übrigens unbekanntenAuslassungen
zu identifiziren wir weder Beruf und Neigung haben, antwortet
ihrerseits u. A. :

„Während sich Graf Waldersee im „Militär-Wochenblatt" selbst
als „Oberbefehlshaber in China " bezeichnet, wird er in
diesem Artikel der „Nordd . Allg . Ztg." zum ersten Mal nur als
Oberbefehlshaber der in der Provinz Petfchil i
stehenden verbündeten Truppen bezeichnet . Wir nehmen hiervon Akt .
Sehr gewunden ist die Ausführung über die Verantwortung des
Auswärtigen Amtes für die Uebertragung des Oberbefehls an den
Grafen Waldersee . Die Offiziösen des Auswärtigen Amtes hatten
noch kurz zuvor sich sehr kühl dem Gedanken einer Uebertragung des
Oberbefehls an Deutschland gegenüber verhalten. Daß , nachdem die

Initiative für Herbeiführung des Oberbefehls außerhalb des Aus¬
wärtigen Amtes ergriffen war , Graf Bülow die Verantwortlichieü
dafür nachträglich in diesem wie in anderen Fällen übernommen»
haben wir niemals bestritten und sogar ausdrücklich hervorgehoben.
Gerade solche Anfänge einer milttäris chen Nebenregier -
u n g tn Auswärtigen Angelegenheiten aber halten wir für verhäng-
voll. Der General selbst hatte schon durch seine Reden an die Oeffent-
lichkeit appellirt und muß sich darum auch die K r i t i k zu den mehr¬
fachen Entgleisungen in diesen Reden gefallen laffen. Me Kritik
der offiziösen Verherrlichung .der Ausreise des
Grasen Waldersee aber ist die deutsche Presse
auch unserem Ansehen im Ausliande sHnIdssg .
Er könnte sonst scheinen , als ob der Tamtam, mit dein die Offi¬
ziösen die Ausreise begleitet und wobei sie den Feldmarschallmit Vor¬
schußlorbeeren überschüttet haben , wirklich, wie behauptet , im Ein¬
klang steht mit der allgemeinen Volksstimmung . Mit parlamen¬
tarischer Fraktionspolitik haben diese Aeußerungen
der Presse ganz undgar nichts zu thun ; aber wenn man den
Reichstag nicht beruft, obgleich auf eigene Verantwortung Dutzend«
von Millionen für die chinesische Expedition verausgabt werden, hat
um so mehr die Presse die Verpflichtung , der öffentlichen Meinung
Ausdruck zu geben. In der Verurtheilung jenes Tamtams stimmt
die Presse auch solcher Parteien überein , die in Bezug auf die chine¬
sische Fragen selbst verschiedene Ansichten bekunden. Völlig miß¬
glückt ist der Hinweis daraus, daß man >dem fern von der Heimath
weilenden Grafen Waldersee jetzt in den Rücken falle. Soweit über¬
haupt die Kritik der Presse sich gegen die Person -des Grasen Walder¬
see richtete und gegen die Mannten Aeußerungen in seinen Reden;
fehlt es idemselbcn auch in der Heimath nicht an Organen und Per»,
sonen zur Verteidigung . Daß gerade der Ungeschickteste unter den¬
selben jetzt die offiziöse Feder ergriffen hat, ist freilich zu bedauern."

^ Die Erschießung yan§ Lorduas mb Lord
Roberts' Rriegsführung.

Foudon , 25. Aug. Das „B. Lassan" meldet lt. „Ff. Z." auS
Prätoria :

Vorgestern Abend wurde Cordua mitgetheilt , daß sein
Todesurtheil bestätigt sei und er nur noch wenige Stunden
zu leben haben werde . Der Geistliche blieb die ganze Nacht bei
ihm. Um sieben Uhr Morgens öffnete der Wärter die Zelle und
fand den Gefangenen bereit. Er marschirte tapfer zur
Hinrichtungsstätte hinter dem Gefänguiß mit dem Geistlichen
an seiner Seite. Cordua zeigte keine Furcht und wurde auf
sein eigenes Ersuchen nicht gebunden . Ohne Hilfe setzte er sich auf
den mit der Vorderseite gegen die Gartenmauer gerichteten Stuhl»
faltete die Arme und sagte dem Hauptmann Barchard kühl, er
sei bereit . Die Wärter entfernten sich von ihm und des Haupt"
manns scharfer Befehl „Feuer " ertönte. Sofort , als die zehn
Kugeln in den Leib des Gefangenen eindraugen, streckte er die
Arme hoch und fiel dann todt nieder . Cordua wurde sofort
in einem Grabe beerdigt dicht bei dem Stuhl, auf dem er
gesessen hatte.

Die von Unehrlichkeit , Ungerechtigkeit und niederträchtiger Un-
uienschlichkeit strotzende Geschichte der englischen Kriegsführung in
Südafrika hat mit der Hinrichtung des Deutschen Hans Corduas

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

28. August:
178b Großherzogin Stefanie Luise Adriemre geb. Beauharnais

geboren.
1867 K. I . A. Mittemaier , Rechtsgelehrter in Heidelberg

Das Heöot der Uflicht.
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten .)
<4 , Fortsetzung .)

Als Jwanowitsch sich nach Stunden aufrichtete , blickte ein Streifen
fahlen Tageslichts durch den Spalt der schweren Vorhänge. Im
Hause herrschte eine eigene, feierliche Stille, nur ftn Nebenzimmer
hart« er die alte Darja seufzend auf und ab gehen und dann —
« zuckt« zusammen — was war das ? — eine Kinderstimme.
. „ „Mama !" er hörte es 'deutlich und Todtenbläffe überzog sein
düsteres Gesicht , „ich will zu Mama !"

Allmächtiger Gott , wie hatte er nur daran nicht denken können ,
es war ja so natürlich ! — Und nun , nun war ihm alles klar ! Nicht
u« ihm ein letztes Wort des Abschiedes zu sagen , hatte sie ihn
hergerufen. Thor , der er war , solch ungereimtem Zeug in seinem
Hrrn Raum zu geben, sondern um ihm die Frucht ihrer unseligen
>stöe anzuvertrauen. Sorge um das schutzlose Wesen , das sie
Unterließ, veranlaßte sie zu der Bitte , Angst um das Kind des
« annes , der ihr alles gewesen war , und den er haßte , haßte wie
me Sünde, wie das Verbrechen, wie das verabscheuenswertheste
«i Saftet! — Daß dieses Kind gleichzeitig auch der geliebten Frau
gehörte , daß in fernen Adern auch ihr Blut floß , daran dachte er
vuht. Nur , daß er wieder um eine letzte , arme Hoffnung betrogen
Worden war, fühlte er in diesem Moment bitterer Enttäuschung , und
r®* machte ihn hart , machte ihn ungerecht , ging wie ein Eishauch
« rch mrd über seine Seele, daß fie erstarrte in ihrem Egoismus . —

Abe sehen wollte er es wenigstens, dieses Kind einer sündigen, von
der Welt verdammten und doch bewunderungswürdigen Liebe ! —
Peinigende, .schmerzende Neugier , die überzeugt ist , daß der Anblick,
nach dem ihn verlangt, ihm nur Qual , nur Marter bereiten wird
und die doch diesen Anblick mit leidenschaftlichem Verlangen sucht,
trieb ihn an die Thür,hinter welcher er die Stimme des Kindes
vernahm . Geräuschlos öffnete er, erst nur wenig , nur einen schmalen
Spalt , dann jedoch mehr und weiter , bis er endlich, von unwider¬
stehlicher Gewalt getrieben, auf der Schwelle des Nebenraumes stand.

Ein kleiner Knabe von ungefähr vier Jahren, nur mit einem
Hemdchen bekleidet , saß aus dem Fußboden, mitten aus einem
großen Bärenfell, in dessen zottiger Pelz seine nackten Füßchen
fast ganz versanken und baute aus allerhand farbigem Holzwerk
wunderliche Gebäude , von welchen das eine geräde in diesem Mo¬
ment polternd zusammenbrach , worüber 'ber kleine Mann , die
Händchen zusammenschkagend, in fröhliches Lachen ausbrach. Bei
dieser Gelegenheit fiel sein Blick auf die gegenüberliegende Thur,
und mit kindlichem Staunen blieben seine großen, dunklen Augen
an der unbekannten Erscheinung hängen , die dort im Rahmen der¬
selben stand. Auch die alte Darja hatte das Erscheinen des Gastes
bemerkt und humpelte eilfertig herbei, um ihn ehrerbietig zu be-
Sitzen und ihm einen Stuhl zurechtzuschieben, doch Nicolas Jwa¬
nowitsch beachtete weder ihre Einladung stch zu setzen noch ihren
Gruß. Mit fest auftinandergepreßten Lippen und düster gchrlftten
Brauen betrachtete er den Knaben , welcher auch seinerseits nicht den
Blick von ihm wandte so musterten sich die beiden , der werdende
und der gereiste Mann , ein paar Augenblicke schweigend , während

m ängstlicher Erwartung dessen , was nun kommen
wurde, daneben stand .
x ^ mir das Kind ! " befahl endlich Nicolaj Jwanowiffch
doch a/s Daiya zitternd vor Freude, ihm den Kleinen, in eine De»
gehüllt , hinreichte in der Meinung, er wolle dasselbe auf den Arn
nehmen schob er ihn mit einer fast rauhen Bewegung zurück. Dar
Kind, bis letzt nur an Liebkosungen gewöhnt , schien die Zurück

Weisung schmerzlich zu empfinden, beide Aermchen schlang eS um
den Hals der alten Wärterin , sein kleiner Mund verzog fich zum
Weinen, die großen Augen füllten fich mft Thränen, und mit diesem
tbränenschwerenBlick sah es wie in stummem Vorwurf zu dem un¬
freundlichen Manne hinüber , gleichsam als wolle es ihn fragen :
Was that ich Dir eigentlich, daß Du mich so schlecht behandeltest ? —
Nicolaj Jwanowitsch war nicht unempfindlich, nur verhärtet » er
fühlte , daß er dem kleinen Burschen, der cm seiner Existenz kein«
Schuld trug , Unrecht that, aber , und sollte es ihn seiner Seele
Seligkeit kosten , er vermochte nicht anders zu sein ! In ihm war
nichts als ein Meer von Groll und Haß , in dessm bitteren Fluthen
jede weichere, edlere Regung unrettbar unterging.

Würde es nicht besser gethan haben, seine schuldbeladene Exi¬
stenz tief unter schützender Grabesdecke zu verbergen , anstatt
strotzend in kindlicher Kraft und Gesundheit dem Leben entgegen¬
zureifen? Welche Zukunft wartete seiner in dieser von Vorurthei -len
aller Art beherrschten Welt . Ohne Namen , ohne Familie, ein Paria
in der Gesellschaft war er nicht als ein dunkler Flecken in den
Annalen des Menschengeschlechts , den dieses selbst bei erster Ge¬
legenheit zu verwischen, zu vertilgen bemüht sein würde. Wes¬
halb war er nicht gestorben, weshalb ? In leidenschaftlichem Grimm»
gleichsam als fordere er wegen dieser Unterlassungssünde Rechen¬
schaft von ihm , packte er den Klemm rauh an der Schulter mrd
starrte mit finsterem Blick in das rosig angstmtstellte Gesicht mit den
weitgeöffneten , nachffchwarzen Augm. Der Kleine stieß einen gellen -
dm Schreckensschrei aus und schmiegte sich ängstlich fester an dir
Wärterin, das brachte Nicolaj Jwanowitsch zur Besinnung. Mit
kurzem , bitterem Auslachen gab er ihn frei und wandte sich ab.

„Bringe den Schreihals fort !" befahl er herrisch, „und wenn
er sich beruhigt hat, komm ' zu mir , ich habe mit Wr zu sprechen !"

(Fortsetzung folgt .)

»
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ihrer Gewissenlosigkeit rin schlimmes Blatt eingefügt . das
ihr namentlich in Deutschland unvergessen bleiben wird .
Cordua ist auf Befehl des ehrenwerthen Lord Roberts er¬
schossen worden , obwohl nichts weiter über ihn feststand , als daß er
durch verruchte Ränke eines englischen Geheimagenten Gano , nach
längerem Sträuben , in der Betrunkenheit und um dm Vorwurf der
Feigheit von sich abzuwehren , sich überreden ließ . Gano auf dessen
scheinbarem Wege zu General Botha zu begleiten . Gano verschaffte
ihm eine Khaki -Uniform und verrieth ihm das Paßwort . Zusammen
gingen sie dann nach Silvestan , wo Botha sich angeblich befinden
sollte . Sie erfuhren dort , daß Botha in Middelburg sei. Cordua
wollte dann nach Prätoria zu rückkehren , während Gano nach
Middelburg wollte . Am folgenden Tage wurdm sie dann
zusammen verhaftet . Gano bestritt nun natürlich entschieden ,
daß er der Urheber des Planes sei . vielmehr habe
er denselben mit vieler Mühe entdeckt . Im übrigen aber mußte der
englische Geheimagmt im ganzen die Wahrheit der Angaben
Cordua 's zugebeu . Der italienische Konsul bezeugte , Gano habe
ihm erzählt , er sei an einer Verschwörung gegen die Engländer be¬
theiligt . Das Kriegsgericht hat trotz dieses Thatbestaudes Cordua
in allen Punkten für schuldig erklärt . Und Lord Roberts , der
seit einiger Zeit durch Ruchlosigkeit seiner Kriegsführung zu er¬
setzen sucht , was ihr an ehrenvollen Erfolgen abgeht , hat den un -

S
lücklichen Deutschen erschießen lassen . Aber dieses Deutschen Blut
hreit laut zum Himmel und wird hoffentlich auch in jenen Kreisen

Deutschlands , wo man sich in einer Engländersrenndschaft gefällt ,
die das Empfinden des Volkes längst schwer verletzte , seine Wirkung
nach sich ziehen .

WirhaltenCordu a' s Er f ch i e ß u ng , während der Zeuge
der den Angeklagten betrunken gemacht hatte , frei
ausg ing , geradezu für einen Justizmord
schreibt der „Frkf . Gen .-Anz .

" 'Uebcrhaupt wird das Verfahren
der Engländer in Transvaal immer merkwürdiger . Roberts
meldet nicht mehr , daß britische Offiziere „g « falle tt"

, sondern
daß sie „ e r m o r d e t " seien , nimmt auch Gegner nicht mehr „ g e -
fange it "

, sondern „ verhafte t "
sie. Dieser Sprachgebrauch

soll nur daraus vorbereiten , daß di« Engländer die zivili¬
sierte Kriegführung aufgeben . Sie er¬
klären ihre Gegner einfach für Rebellen und MLr -
d e r und handeln darnach , indem sie den G e f a N g e ne n
den Prozeß machen und deren Farmen nieder¬
brennen . Das ist das beste Mittel , um auf hundert Jahre
hinaus Südafrika zu zerrütten .

Und ein Blatt , wie die „V o ß . Z e i t u n g
"

, dem niemand
übertriebene Engländerfeindschaft nachsagen kann , schreibt : Wenn
es sich bestätigen sollte , daß , wie wir im gestrigen Abendblatt nach
einer Londoner Drähtmelduny mittheilten , Leutnant Cordua wegen
Theilna

'
hme an der Verschwörung gegen Lord Roberts zum Tode

verurtheilt und dieses Urtheil von Lord Roberts bestätigt worden
ist , so wäre die Geschichte dieses an häßlichen Zwischenfällen über¬
reichen Krieges um ein neues , unverantwortliches
Unrecht vermehrt . Wir haben unsere Kenntniß von dieser
von Lord Robert selbst als plump und lächerlich gekennzeichneten
Verschwörung lediglich aus englischen Duellen geschöpft, - und diese
englischen Berichte stellten für jeden , der ohne Voreingenommenheit
an die Prüfung des Vorgangs 'herantrat , die Thatsache über jeden
Zweifel , daß ein nicht völlig zurechnungsfähiger Mensch das
Opfer eines Polizeispitzels geworden ist . Dieser
Unistand trat aus den Berichten über die Verhandlung gegen Cor -
düa mit solcher Klarheit hervor , daß selb st englische und
südafrikanische Blätter ihn ehrlicher¬
weise anerkannten und aufhörten , die „ Verschwörung "

gegen Lord Roberts gegen die Buren auszuspielen . Wenn die Mit¬
glieder des Kriegsgerichts gleichwohl den Leutnant Cordua wegen
Theil nähme an einer Verschwörung verurkheilten , obschvn es
nicht gelungen ist , auch nur einen Helfershelfer
zu entdecken und die Anklage sich lediglich auf Aussagen des
Geheimagenten stützt , der mindestens verdächtig ist ,
der Schöpfer des ganzen Verschwörungsplans zu sein , so haben
sie damit nur bewiesen , daß sie die Angelegenheit nichtals eine
Rechtsfrage behandelten , sondern sie politisch auszunutzen
gedachten . Unter demselben Gesichtspunkt scheint auch Lord Ro¬
berts den Vorgang , den er so zutreffend gekennzeichnet hatte , be¬
trachtet zu haben , denn sonst hätte er nicht den Muth zur Bestätig¬
ung des Urtheils finden können . Es fragt sich nur , ob die V o l l -
streckung des Todesurtheils an Cordua die Wirk¬
ung a u f die Buren haben wird , die die Herren in Prä¬
toria von ihr erwarten . Wir halten dies bei dem Charakter der
Buren nicht für 'wahrscheinlich , glauben vielmehr , daß diese neue
Ungerechtigkeit und Grausamkeit den Haß der Buren gegen ihre
Unterdrücker steigern wird . Je länger dieser unglückliche Kriegs

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Weimar , 25 . Aug . Der Philosoph F r i e >d r . W i l h.

N i e tz s ch e ist 'heute Vormittag 11 % Uhr an einem S ch l a g a n - '

fallgestorben . Es wird wohl über Manchen , so schreibt
die »Frkf . Ztg .", wie eine Erleichterung kommen , wenn er die Nach¬
richt liest , daß -das Leben , das kein Leben mehr war und keines mehr
werden konnte , jetzt völlig ausgelöscht ist . Friedrich Nietzsche ' s
Geist ist schon lang gestorben ; jetzt ist ihm der Körper im Tode gefolgt .
Friedrich Nietzsche war am 15 . Oktober 1844 in Röcken bei Lützen
geboren . Er studirte von 1864 bis 1867 klassische Philologie in
Bonn und Leipzig , wunde 1869 als außerordentlicher Professor nach
Basel berufen und 1870 zum ordentlichen Professor ernannt . Den
Krieg - von 1870 machte er als freiwilliger Krankenpfleger mit . Im
Jahr 1879 wurde er durch ein Augenleiden , das mit 'häufigen Kopf¬
schmerzen verbunden war , genöthigt , sich penstoniren zu lassen . Im
Anfang des Jahres 1889 wurde er , wohl in Folge geistiger Ueberan -
strenguna und 'des übermäßigen Gebrauches von Schlafmitteln , von
einer Geisteskrankheit befallen , die sich allmählich als unheilbar her¬
ausstellte . 'Seine Schwester , Frau Elisabeth Förster -Nietzsche ,
pflegte ihn liebevoll bis zum Tode und hat uns auch seine Biographie
geschenkt . — Nietzsche selbst war in 'der Zeit seiner Schaffenskraft
ungemein fruchtbar . Er war kein Philosoph im eigentlichen Sinne ,
da er kein System aufgestellt hat , aber er war ein philosophischer
Schriftsteller und Stilist ersten Ranges . Er veröffentlichte nach ein¬
ander : „ Geburt der Tragödie auS dem Geiste der Musik "

(1872 ) ,
„Unzeitgemäße Betrachtungen

" (1873 bis 1876 ) , „ Menschliches , allzu
Menschliches

" (1878 ) , „Morgxnröthe
" (1881 ) , „Die fröhliche Wissen¬

schaft
"

(1882 ) , „Also sprach Zarathustra " (1883 ) , „ Jenseits von
Gut unid Böse " (1886 ) , „Zur Genealogie der Moral " (1887 ) , „Der
Fall Wagner " (1888 ) , „ Götterdämmerung

" (1888 ) , sein Hauptwerk ,
„ Me Umtverthung aller Werthe

"
, ist unvollendet geblieben . Nietzsche ' s

Schriften haben viele Auflagen erlebt und erscheinen auch in einer
Gofamnrtausgabe von zehn Bänden . Auch hat sich an Nietzsche be¬
reits eine umfassende Literatur geknüpft . Bon den Einen über Ge¬
bühr erhoben , ist er von den Andern ungebührlich verlästert worden .
Thatsache ist , daß er wenigstens auf gewisse Schichten unserer Gesell¬
schaft einen großen Einfluß ausgeübt hat und zum Theil noch aus -

.übt . Heber seine Bedeutung als Pilosoph denkt man jetzt im Allge¬
meinen nicht mehr so hoch wie früher ; dagegen kann feine schrfft -

_ Badische Presse .'_
dauert , desto gehässiger -wird er von den Engländer ^ geführt und
desto unbegreiflicher werden die Maßnahmen , die
von dem den Ruf eines menschenfreundlichen Soldaten genießen¬
den Lord Roberts zur Anwendung gelangen . In der ge¬
sitteten Welt hat dessen Kundmachung , die von allen
Buren denT reu ei d fordert und die diesen Verweigern¬
den die Deportation androht , Entrüstung erregt . Man
hat diese Ankündigung , die durch nichts zu rechtfertigen ist , allge¬
niein als Ausfluß der M i ß st i m m u n g aufgefaßt , die sich des
Lorc Robertsangesichts dergeringenFort -
schritte in der N i e de r w e rsung der Buren be¬
mächtigt hat . Aber ein englischer General sollte zu stolz sein , um
in einem regulären Kriege dir Methoden anzuwenden , durch die sich
General W e y l e r in Kuba für alle Zeiten ein trauriges Andenken
gesetzt hat . Dieses neue Verhalten gegen die Buren wird vermuth -
lich dem Lord Roberts die Sympathien wieder gewinnen , die er bei
einem Theil der englischen Presse eingebllßt hat , seitdem in
Südafrika nichts mehr gelingen will und die Buren immer von
Neuem die bereits ero 'berten 'Bezirke beunruhigen . Ist doch kürz¬
lich in der „Morning Post "

, die nicht das schlimmste Organ des
Jingoismus ist , sogar die Plünderung der Buren -
farmen als heilsame Maßregel empfohlen worden , auch
wenn dieBesitzer dieser Fa rmen sich nichts haben
zu Schulden kommen lassen ! Man darf wohl an¬
nehmen , daß sich endlich die öffentliche Meinung auf die besseren
Ueberlieftrungen des englischen Volks besinnt und gegen diese un -
zivilisirte Art der Kr '

iegfiihrung entrüsteten Protest erhebt .
Wird doch unter der Spitzmarke „ Südafrikanische

Enttäuschungen " der „Welt -Korresp ." aus Kapstadt , 1 . Au¬
gust , geschrieben :

Um durch List den Widerstand der Freistaatler zu brechen , wur¬
den Erlasse verbreitet , daß , wer die Waffen nie Verlege ,
ruhig Nach seiner Farm zurückkehren könnte ; die es nicht
thäten , würden hinfort als Rebellen behandelt . Mancher hat sich
leider verleiten lassen , solchen Worten zu glauben , aber viele von ihnen
wurden doch gefangen oder im besten Falle wurde ihnen unter
Parole erlaubt , in East London oder am Kap sich aufzuhalten ;
andere , die überhaupt keine Waffen aufgehoben oder sich an -dem
Kriege betheiligt hatten , wie so mancher Prediger , wurden einfach
als Kriegsgefangene behandelt . Und dazu der Vanda¬
lismus der britischen Truppen im Freistaat , wo sie die
einzelnen Gehöfte systematisch verbrannten , Wöchnerinnen er¬
barmungslos aus ihren Häusern 'vertrieben , die nun Schutz gegen die
Unbill der Witterung in Kaffernhütten suchen mußten , von anderen
Greuelthaten zu schweigen — welche Enttäuschungen ! Wer nur
einigermaßen 'dieGroßthaten 'der britischen
Armee im Freistaat kennt , sendet gewiß nicht Glück¬
wunschtelegrammen achL o n d o n . Den Freistaatlern
wird der N a m e R o b e r i s ja wohl ebenso lange im Gedächtniß
bleiben 'wie der Name Turenne den D e u t s che n . Die
englischen Berichte vom Kriegsschauplatz sind noch immer großartig
im Verschweigen -der Wahrheit . Wie hart am Sandriver , vor Jo¬
hannesburg 'und Prätoria gefochten , wird man jetzt nicht effahren .
Glücklich , daß wir auch Berichte von der anderen Seite erhalten (wie
— sei besser nicht erwähnt .) Vierzehn Tage nach der Einnahme
von Johannesburg brachten die Ambulanzen noch Verwundete von
dem Schlachtfeld Nach Johannesburg , und dann lagen noch die Lei¬
chen der gefallenen britischen Soldaten haufenweis unbegraben in
nächster Nähe der 'Stadt . Es war eine große EnttäNschung für Lord
Roberts , daß der Feind stch nicht in Prätoria wollte einschließen
lassen ; und nun macht gar der Feind gelegentlich Miene , ihn in Prä¬
toria einzuschließen . 'Und dazu liegen gegen 30 000 M an n k r a n k
in den -verschiedenen Hospitälern , wöchentlich kehren 800 Invaliden
nach England zurück , die . Pf e rdekrepirenzuHunderten ,
die Munition für die großen Kanonen bleibt aus (denn davon hat De
Wet ein Feuer gemacht ) , die großen Schiffskanonen hat er wie B -uller
wegen der Unruhen in China zur Armirung der Kriegsschiffe z-urück -
senden müssen . Genug , die Lage kann kritisch werden . Da muß
dann K r i e g s l i st helfen . Lord Roberts wird sehr galant ,
holt die F r a u v o n G e ne r a l B o th a , eine irische Dame , die in
Prätoria zurückgeblieben ist , zu Spazierfahrten ab . Wozu alles doch
ein englischer Generalissimus nicht Zeit hat ! In 'den Depeschen wurde
das Publikum auf das Kommende vorbereitet : Botha sei ganz muth -
los und wolle sich übergeben . Die Thatsache aber war : die Frau
Generalin sollte eine kleine Mission zu ihrem Manne , der vor den
Thoren Prätorias lag , unternehmen . , Botha aber läßt Lord Ro¬
berts kurz wissen , falls er mit ihm unterhandeln wolle , möge er selbst
kommen . Lord Roberts , der den Wink nicht recht verstehen wollte ,
sandte dann einige Offiziere , die Botha jährlich 10 000 L st r .
(200 000 M k.) und ä h n l i che Summen seinen Of f i -

'
tellerische Bedeutung nicht hoch genug eingefchätzt werden . Die

deutsche Literatur hat ihm viel zu verdanken und seine Wirksamkeit
wird wohl noch lange zu spüren sein . Diese Huldigung können ihm
auch seine Gegner nicht versagen ,

Wien , 25 . Aug . Die Hofschauspielerin Frau Schratt suchte
um ihre Entlassung aus dem Bur gtheater nach und be¬
gründete ihren unabänderlichen Entschluß mit Nervosität und Unzu¬
friedenheit mit ihrer künstlerischen Thätigkeit . (Ftks . Z .)

Kopenhagen , 25 . Äug . 'Wie Ritzau ' s Bureau erfährt , sandte
der Generalgouverneur vonIslan d der dänischen Regierung eine
Boje , welche gegen Ende Juli in der Nähe Islands gefunden wurde .
Sie trägt die Inschrift : „A n d r e e s Polarexpedition 1896 Nr . 8 . "
Die Boje , welche in einem versiegelten 'Kasten angekommen war ,
wurde t ^ m Ministerium 'des Auswärtigen übergeben , 'das sie dem
schwedischen Geschäftsträger zustellte .

Vermischtes .
-Spandau , 23 . Aug . Durch Explosion einer Granate im

königlichen Feuerwerkslaboratorium wurden zwei Arbeiter ge -
t ö d t et , drei verwundet . (Frkf . Z .)

Könitz , 23 . Aug . Vor der Strafkammer stand heute als
Angeklagter ein Arbeiter aus Görsdorf bei Könitz , der an einem Tage
im Juni einen armen jüdischen Händler aus Kamin , einen
alten schwachen Mann , in überaus roher Weffe mit einer Forke miß¬
handelt 'hatte . Der Ueberfallene blieb damals wie tobt liegen , mußte
nach Könitz ins Krankenhaus gebracht werden , wo er mehrere Wochen
darniederlag und fft heute ein gebrochener Mensch , dessen Geistes¬
kräfte vollständig geschwunden sind . Der Gerichtshof verurtheilt «,
lt . Frkf . Z . , den rohen Patron , dessen That als eine Folge der antise¬
mitischen Verhetzung zu bezeichnen fft , zu 4 I a h r e n G e -
f ä n g n iß .

Bern , 25 . Aug . Wegen Unwettersist eine Reihe von V e r -
k 'ehirsstör 'ungen eingetvetem Die Grimselstraße ist beim
Handeckfall 100 Meter weit verschüttet und unterwaschen ; der Ver¬
kehr wird durch Umsteigen bewerkstelligt . Me Pvstkurse verkehren
regelmäßig . Bei Surrhern ( Graubünden ) ist die Rheinbrücke einge¬
stürzt . Die Kurgäste des Tenqerbades waren ausschließlich auf diese
Brücke angewiesen . Di ; Poststraße zwischen Vicosoprano und Gor -
gonuopo (Graubünden ) ist unterbrochen . Die Berninastraße bei
Pofchiavo ist ebenfalls unterbrochen . (Frkf . Z .) . - -

Nr. iss .
zieren anboien , wennfiedie Waffen strecke «den . Damit wäre der Feldzug auf eine für England 'billige
so gut wie beendet . Aber welche Enttäuschungen für den
simus , daß sich Botha nicht bestechen läßt und ihm nur kurz anSb
gut Afrikanisch sagen läßt : Ga jy met jou geld en al na wjmoer . (Gehe Du mit Deinem Geld und allem zu Deiner Mut § ^
Mit diesem Äusdruck fertigt man hier Leute ab . die sehr albtni «^:r:“ v Daß nach solcher Enttäuschung 'der galante Lord^
kindisch sind .

bei -den Einwohnern Johannesburgs finden könnten , gegen 40y2
angesehensten Bürger dort , die -'den Eid der Neutralität tSxJEi
hatten , des Nachts aus ihren Häusern hat holen und i«
Kohlenwagen in bitter kalter Nacht nach East London abführrn SS
ist begreiflich .

'

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser und die Kaiserin trafen am Samstag gut
mittag von Erfurt kommend mittels Sonderzuges um 4.45
in Potsdam ein und wurden am Bahnhof von den PrinzenAum »und Oskar enipfangen . Kurz nach 5 Uhr trafen auch Prinz JoaLund Prinzessin Viktoria Louise ein .* Dem preußischen Unterstaatssekretär a. D . Wirkl . GebeiwMOtto Braunbehrens ist der Adelstitel verliehen worden '

* Die diesjährige ( 13 .) Hauptversammlung des ttz, .
gelischen Bundes wird vom l . bis 4 . Oktober in Halberstaj, !
abgehalten . In der öffentlichen Versammlung am 3. Oktober J
Professor l). Sell - Bvnn über „Verlust und Gewinn des
stantismus um die Jahrhundertwende " sprechen . Unter den ai^ .
meldeten Rednern befinden sich auch der Schriftsteller P . K. Rost
egger . 1

* Der Kongreß deutscher Krankenpfleger in Dresden be¬
schloß lt . „ Frkf . Ztg ." , die Regierung aufzufordern , gegen die
dem Deckmantel der Massage betriebene Unsittlichkeit enerM
eiuzuschreiten . ’

* Zur Beobachtung seines Geisteszustandes und w« ,eines körperlichen Leidens wurde der Haupt mann Kalken der»
von der 0 st a f r i k a n i s ch e n S ch u tz t r u p p e vom Militärarresthaus ?
wo er sich in Untersuchungshaft befand , nach dem Garnisonlaz «-
reth I i» der Schurnhorststraße übergeführt . Dort hat er
Krankenstube für sich allein , die durch einen . Arrestantenposten " be¬
wacht wird . Hauptmann Kallenberg wird , wie seinerzeit berichtet
wurde , desMordes an einerNegerin und an ihrem Kinde
beschuldigt und befindet sich seit Anfang April in Untersuch«^

Serbien .
* Der Budapester serbische Generalkonsul Barlovacz hatH

im,Auftrag des Exkönigs Milan nach Belgrad begeben . Dq

<
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Ztg . " zufolge wird die Reise mit der Absicht , freundlich«
Verhältnisse zwischen Vater und Sohli herzustellen , in Verbinduq
gebracht .

— Der Patriarch von Jerusalem sandte dem
Alexander nach einem am heiligen Grabe abgehaltenen Dan !, ,
gottesdienst ein Glückwunsch - Telegramm anläßlich ds
Vermählung des Königs . — Der frühere Ministerpräsident uni
serbischer Gesandter in Petersburg , Sawa Gruitsch , ist iuj
Belgrad zurückgekehrt .

Frankreich.
)-( Der Streik der Hafenarbeiter in Marseille, !»

die Heizer , Kohleuhandlanger und Maschinisten wieder arlM .
nimnit seinen Fortgang . Der sozialistische Gemeinderath tzt
20,000 Franken zu Gunsten der Ansständischen , über 3000 ln ,
bewilligt , und der Maire F l a i s s i « r e s an den Handelsmimtzt
Millerand telegraphirt , er möge sich bei den Rhedern dafür verwc»
den . daß sie die billiger ! Forderungen der Lastträger berücksichtig«
das ist eine Erhöhung des Tagelohns von 5 auf 6 Franken fo
willigen . Der Maire hat auch Schritte bei dem Hafenpolizeikm -
missar gethan , damit dieser den Schutzleuten verbiete , den Streik »
den irgend welche unhöfliche Vorstellung zu machen . Da diese ab«
die 2— 300 Araber , welche die trausatlantische Gesellschaft von D
gerieu herübergebracht hat , um sie beim Aus - und Einladen zu t»
wenden , am Arbeiten verhindern wollen , so könnte es zu mehr Ä
„ nilhöflichen " Reden kommen .* Der Attentäter Saison , welcher den Anschlag auf da
Schah verübte , hält seinem Vertheidiger gegenüber seine ersten 8k-
klärungen aufrecht und besteht darauf , niit Vorbedacht gehaM
zu haben . Er ersucht nicht um mildernde Umstände und will
allein verantwortlich gelten . Priesterbesuch nimmt er nicht an .
man ihn darauf aufmerksam machte , daß er doch in seinem Brief
seine Mutter religiöse Anwandlungen zeigte und von Gott sprach
antwortete er, er habe das gethan , um seiner Mutter Freude
machetl . Er selbst glaube davon kein Wort

England .
Labouch ^ rcs Veröffentlichung seines Briefwechsels mit Montag »

White hat das englische K 0 l 0 n i a l ä m t gezwungen , endA
mit seinem Anklagematerial gegen einzelne oppositionelle Abgeord '
nete her 'auszurncken und 'der Oeffentlichkeit die inPrätoriaau ?
gesunkenen Briefe eNjßlischer Volksvertret «
zu unterbreiten . Nun das von Herrn Chamberlain so geheim
voll angekündigte Anklagemäterral vollständig t^ rliögi , t «r
man , warum er damit so lange Zurückgehalten hat . Bon hochM '

rätherischen Absichten fft in all diesen Briefen keine Spur zu findw.
der schlimmste Vorwuff , der einem der Briefschreiber , dem Abgp
ordneten Clark , gemacht werden kann , ist der einer nicht ganz W*
sichtigen Ausdrucksweise , lieber Labouchöres Briefe ist ttw
dem gestern Dargelegten nichts weiter zu sagen , sie sind durchaus ar-

bedenklich und legen nur neuerdings für die Vaterlands - ani
Friedensliebe ihres Verfassers Zeugniß a 'b. Der zweite von
Chamberlain Verdächtige ist der liberale Abgeordnete für Nvtting'

ham -Rufhcliffe John E . E l li s . Er ist Quäker , ein Mann
ungemein ernster Lebensauffassung , die er auch auf die Pom »

überträgt . Von einem solchen Manne , der schon vermöge seiM
Religionsbekenntnisses eifriger Gegner jedes Krieges fft , kann ^
nicht Wunder nehmen , wenn er sich 'bemüht , Fälle von mitzbräE
licher Anwendung des Kriegsrechis zu sammeln , um sie im Siw »
der Fri «!densbestrebung «n zu verwerthen ; was dabei HochverrätN
isches sein soll , ist schlechthin unerfindlich , zumal da er sich
Beschaffung des gewünschten Materials nicht etwa an ein
der Burenregierung , sondern an eine Dame gewendet hat , von ^
man bisher nicht vernommen hatte , sie habe irgend eine politssff
Rolle gespielt . Verhältnißmäßig am bedenklichsten liegt der W
Clark . Der -liberale Abgeordnete für Caithneß ist ein
BnreiffreuNd , hat in Folge wiederholter Reisen in Transvaal
viele persönliche Beziehungen und war durch einige Jahre GenrrM-

konsul der Südafrikanischen Republik in London . In seinen ! E
29 . September 1899 , also elf Tage vor dem Ultimatum der Butt »

regierv -ng an England , geschriebenen Briefe an den ihm persow «
^

befreundeten Präsidenten Krüger sagt er , es könne dessen Strmv ?

stärken , wenn er die Gebirgspässe besetze, doch würde das mit En
^

land und Europa üble Wirkung machen . Offenbar ist aus dies
warnenden Nachsatz das Hauptgewicht zu legen , aber wer böswiW
ober voreingenommen ist , kann den Ton auf den Vordersatz kSr*
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Ar. 199 .
■jjfoann gewinnt die ganze Briefstelle den Charakter eines miütär -

. juLß Rathschlags zu Ungunsten der Engländer . Daß Clark diese
verständliche Stilistrung seiner Warnung an Krüger nicht ver -

tenê D ^ 2ea hat, ist bedauerlich , aber , wie die Dost . Z. hervorhebt , auch
' >- *- 9 - Einzige, was man chm billigerwetse zum Vorwurf rnachen kann .ML
^ ^ jo»» 5
’D
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

Lord̂ ! 19. August ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Kapell -
lrcht, Ektfier Marco C a p p e l I i in St . Moritz das Ritterkreuz zweiter

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog -halben unterm

«. August ds . Js . gnädigst geruht , den Forstpraktikanten Dr . Ludwig
zarth von Mannheim unter Verleihung des Titels Forstaffeffor
j-Bj zweiten Beamten der Forstverwaltung zu ernennen .
^ Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
17 August ds - Js . wurde Forstaffeffor Dr . Ludwig Barth dem
Mfiamt Pforzheim zugetheilt .
" Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
g. August ds . Js . gnädiAi geruht , den Rogierungsbauineffter Rudolf
z
'
to n in Mannheim aus sein unterthän ^ stes Ansuchen auf den 1.

x^wber ds . Js . aus dem staatlichen Dienste zu entlaffen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 22 .

Kigust ds . Js . wurde Forstassessor Hermann L ö s f e l in Waldkirch
^ ch Aglasterhausen versetzt und dem Forstamt Neckarschwarzach als
Eier Beamter zugewidsm .^ Mit Entschließung des Großherzoglichen Oberschulraths vom
23. August l. I . wurde dem Verwaltungsaffistenten Hermann
« llischerbei Großh . Centralschulfondsverwaltung in Karlsruhe
tzj, etatmäßige Amtsst .lle eines Buchhalters bei genannter -Ber¬
atung übertragen ._ _
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Badische Chronik.
* Baden , 25 . Aug . Die berühmte französische Wagner -

tzängerin Madame D a r l a y s wird am kommenden Dienstag ,
ten 28 . d. Mts . tm Konversativnshause — Saal Louis XIII . —

«inGesangs -Konzert veranstalten , in welchem dieselbe Kom¬

positionen von Gluck, Händel , Lulli (dem bekannten Schöpfer der

französischen Oper ) . Brahms , Schurrt , Berlioz und Grieg zum
Vortrag bringen wird . Es ist dies dasselbe Programm , welches
die Künstlerin kürzlich in Biarritz in Anwesenheit I . K. H. der

Prinzessin Friedertka von Hannover zur Ausführung brachte , welche
ihr, wie die ebenfalls anwesende Königin Ratalie von Serbien , in

schmeichelhaften Worten die höchste Anerkennung aussprach .
.

Man
darf wohl der Erwartung Ausdruck geben, daß die Künstlerin hier
in Baden den gleichen Erfolg haben wird , wie er derselben nach den
Berichten der französischen Preffe allenthalben zu Theil ge¬
worden ist .

kW Zu » dem Kunauerkaud , 26. Aug . Zu unserer Nachricht
vom 24 . ,,Aus dem Hanauerland " in der letzten Sonntag - Ausgabe
der Bad . Presse bemerken wir noch , daß auch in Schwetzingen die
Firma M . Bassermann schon seit mehreren Jahren Die Sauerkraut -
fabrikation in großem Umfange betreibt und eine Filialfabrik in
Schifferstadt errichtet hat .

* Kehl , 25 . Aug . Wegen Verletzung der Wehrpflicht erhielt
der Amerikaner Schuh aus Kittersburg sechs Monate Gesängniß .
Derselbe ist nun in Rastatt , wohin er zur Abbüßung seiner Strafe
verbracht -wurde , infolge von Kummer so schwer erkrankt , daß er
in eine Heilanstalt überführt werden mußte . (Mb . Nchr .)

G Lahr , 26 . Aug. Die städtische Wirthschaft auf dem Langcn -
hard (beim Exerzierplatz) welche seither für 400 M . pro Jahr ver¬
pachtet war , wurde zum 1 . November neu zur Verpachtung ausge¬
schrieben. Bei dem heutigen Termine find Gebote bis zu 1000 M .
gemacht worden.

2 Lahr, 26. Aug. Der Neubau des Amtsgerichtsgebäudes
scheint recht vom Unglück verfolgt zu sein. Nachdem vor 4 Wochen
schon einige Arbeiter abaestürzt waren , fielen gestern Vormittag wieder
4 Arbeiter aus dem 2. Stock in den Keller und wurden dabei so
schwer verletzt , daß der eine Namens Karl Maier aus Burgheim ,
der taubstumm war , bereits gestorben ist . Das Unglück entstand
dadurch , daß eine Querstange des Gerüstes im Innern des Baues
brach und die darauf befindlichen Arbeiter nicht nur 2 Stockwerk
tief , ein Zwischengerüst durchschlagend, hinabfielen , sondern auch noch
von den herabstürzenden Steinen rc. getroffen wurden . Die Unter¬
suchung wurde sofort eingeleitet. Die Verletzten sind, außer dem
obengenannten Karl Maier , Daniel Suttler , 51 Jahre alt , von
Burgheim, ein Italiener und ein Elsäßer Maurer . Die drei schwerer
Verletzten wurden ins Krankenhaus überführt , während Suttler zu
Hause verpflegt wird .

bn Keitersheim . 26. Aug. Ein hier in Quartter befindlicher
Soldat des Jnf .-Reg. Nr . 113 hat sich gestern früh halb 5 Uhr,
als er von der Wache in sein Quartier kam, dort mit seinem Dienst¬
gewehr erschoffen . Der Selbstniörder ist Bayer und Israelit ; er
soll die That begangen haben , weil er eine Strafe von 14 Tagen
Festung wegen Schlafens auf der Wache erhalten hatte .

CD Kohenthengen (21. Waldshut ). 26. Aug . Am Freitag
Abend wurde der weithin bekannte Herr Dr . Petermann , Besitzer
der Naturheilanstalt „ Schloß Röteln " aus bisher noch unbekannten
Gründen verhaftet uud in das Amtsgefängniß Waldshut eingeliefert .

Badener Renne « .
Vierter Tag .

du Baden - Baden . 25 . Aug .
1. Rennen : Schwarzwald - Handicap . 5000 Mk. Dem

l . 3500 . dem 2. 800 . dem 3. 500 Mk . Es liefen 10 Pferde .
J. Herrn v. Bleichröder's „ Dacdalus " . II . Herrn Pappen 's „Haiderose " .

Herrn P . Ludwig 's „Derby " . Sieg 19. Platz 28 , 44 , 104 .

^
H. Rennen . Preis von Karlsruhe : 4000 Mk . Dem . 2.

bis 1000, dem 3. bis 700 Mk. Es liefen 3 Pferde . I . Fürst
Hohenlohe -Oehringen 's "Yvonne" . H. Herrn U. v. Oertzen's „Barkas ".
m . Herrn W . v. Tiele -Winkler 's „Tawthorn " . Sieg 12.

HI. Badener Prince of Wales - Stakes : 30,000 Mk .
Dem Sieger 20000 Mk., 3000 dem 2 . , 1500 Mk . dem 3. Pferde .
Es lief« 7 Pferde . I . Herrn A. v. Pechy's „Jro " . H. Herrn
L. Naumann 's „Altgold " . Herrn Balduin 's „Jro " . und Herrn
Lemcke's „Regenbogen" todtes Rennen für 3. Platz . Sieg 32 ,
Platz 24, 24 , 18 . 16. ^
^ IV. Heidelberg - Handicap : 10.000 M .. gegeben von der
Stadt Baden . Dem 2. bis 2000 , dem 3. bis 1000 M . Es liefen
7 Pferde. 1. Herrn Ed . v. Oppenheims „Sokrates , 2. Herrn Bal¬
duins „Feuerstein" . 3. Herrn H . Manskes „Saffe ". Steg llo .Platz
*Of 70 , 46.v. Wasserfall- Hürden - Reunen : 3000 M. Dem 2. bis
800. dem 3. bis 200 M . Es liefen 8 Pferde . 1 . Herrn R . Ha¬
upts „Pensacola " . 2. Herrn H. Bonkhoffs »^ u^ l " , 3. Herm O .
*- Ecavenius '

„Madame Roberto " . Sieg 49 . Platz 33 , 40 , 48 .
VI. Wellgunde - Steeple - Chase : 4000 M . Dem Sieger

M.. dem 2 . 700 , dem 3. 300 371. Es liefen 7 Pferde .

^ H« rn H . Mautner v. Markhofs „Trilberg , 2. Hfsun G . Wolt -
uranns . Triskp ". 3. Mr . B .' s „Loreley " . Sieg 43 . Platz 28. 24,26 .

Sa “ f ,
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. I. Rennen . Chamant -Rennen . Uiliou-Club -Prels 4000 Mk
d«u 2. Pf « de bis 1000 Mk.. dem 3. Pferde blS 700 M . aus
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den Einsatz- und Reugeldern garantirt . Es liefen 9 Pferde . I. Herrn
H. v. Oertzen's „ Milchftau " . H . Herrn M . Sonmarfeld ' s „Sic " .
UI . Herrn H . Schermouth 's „Agrarier ". Sieg 60, Platz 36 , 32 , 50.

II . Rennen . Priiiz Hermann von Sachseil-Weimar -Renneii.
Preis 16,000 Mk. Dem 2. Pferde bis 2000 Mk. . dem 3. Pferde
bis 1000 Mk. aus den Eins , garautirt . Es liefen 5 Pferde .
I. Herrrr A. Beit 's „Oleander " . H. Herrn W . v. Oertzen' s „Barkas " '

ln . Herren C . v. Lang -Puchhof's und A. Schmieder 's „Liebelei."

Sieg 62 . Platz 78 . 86.
III . Rennen . Kliicsem -Reimen. Garantirte Preishöhe 10000

Mk. Hiervon 8000 Mk. deni Sieger . 1000 Mk. dem 2. Pferde .
600 Mk. dem 3. Pferde . 400 Mk. dem 4. Pferde . Es liefen 6
Pferde . 1 . Herrn M . Manske 's „Blanderer "

, 2. Baron H. Königs -
warter ' s „Philister " . 3. Capt . Joe 's „ Griffin " . Sieg 56 . Platz 58.

IV. Rennen . Abschieds -Handicap . Preis 4000 Mk . Dem
2. Pferde werden bis 1000 Mk. . dem 3. Pferde bis 700 Mk . arrs
den Eins , garantirt . Es liefen 11 Pferde . 1 . Kgl . preuß . Haupt -Gestüt
Graditz' s „Sturmglocke" . 2. Herrn Balduin 's „ Siehdichfür " .
3. Frhrn . Ed . v. Oppenheims „Kommandant " . Sieg 72 , Platz
54, 56 . 40.

V. Rennen . Große Badener Handicop -Steeple -Chase . Ga¬
rantirte Preishöhe 25,000 M . Hiervon 20,000 M . dem ersten,
2000 M . dem zweiten, 1000 M . dem dritten Pferde rc. 1. Fürst
Fr . Auerspergs „Buda "

, 2. Herrn O . Mautner v. Markhoffs „As -

pasta" . Sieg 24, Platz 72 . 29 , 32.
VI. Rennen . Fremersberg-Hürden-Handicap. Garanttrte

Preishöhe 10.000 M. Hiervon 7000 M . dem ersten, 1500 M . dem
zweiten, 1000 M . dem dritten Pferde rc. Es liefen 5 Pferde .
1. Herrn H. v. Stettens „Robur "

, 2. Herrn A. D . Elfers „Con¬
radin " , 3. Lt . Bamhards „Tritoma " . Sieg 43 , Platz 32 , 26 .

& Baden-Baden, 26. Aug . Das während des ganzen Tages
anhaltend « gute Weiter hat den Besuch der Jfsezheimer Rennen am
heutigen letzten Renntage in der denkbar günstigsten Weise beein¬
flußt . Schon Vormittags herrschte in unserer Bäderstadt reges
Leben, da die Extvazüge viele Gäste brachten. Die nach Iffezheim
gehenden Züge -waren stark besetzt und auch die Bekheiligung am
Wagenkorso ließ nicht zu wünschen übrig . Die Tribünen waren
denn auch vom Publikum , welches den einzelnen Rennen mit ge¬
spanntestem Jntercffe folgte , vollständig gefüllt und auf dem Renn¬
platz herrschte ein lebhaftes sportliches Treiben . Die Damen hatten
die glänzendsten Toiletten angelegt und wie immer an großen
Tagen in Iffezheim war das Militär stark vertreten . Rach Be¬
endigung der Rennen strömte viel Publikum nach Baden , allwo das
Stadt Kurkonütee als Abschluß der „großen Woche" ein Sommer -
Nachtfest veranstaltete , dessen Verlauf ein in jöd-er Hinsicht ge¬
lungener genannt werden darf . Der Verkehr im Kurgarten war
bis zu später Stunde ein schr lebhafter .

Gewitternachrichten.
0 . Iriesenheim (A. Lahr ), 25. Aug. Heute Vormittag halb

11 Uhr zog abermals von Südwest über unsere Gemarkung ein
heftiges Gewitter mit Hagelschlag und richtete in der südlichen und
nordöstlichen Gemarkung in den Reben und Tabaksfeldern bedeutenden
Schaden an.

lst, Kieröach (A. St . Blasien), 24. Aug . In der verflossenen
Nacht zogen furchtbar schwere Gewitter über unsere Gegend . Der
Blitz schlug dabei in das hiesige Schulhaus , jedoch ohne zu zünden.
Auch an verschiedenen Orten des Waldes fuhren Blitzstrahlen an
Tannenbäumen zur Erde nieder.

Aus den Nachbarländern .
* Speyer . 24 . Aug . Unter -großer Spannung aller Anwesen¬

den, unter denen der Herr Regierungs -Präsident -der Pfalz , Führ ,
von Welfer , der Herr Bischof Dr . von -Ehrler und das gesummte
Domkapitel von Speyer sich befanden , wurden gestern Vormittag -die
beiden am Esten nach Süden unter oberen Deckplatten gelegenen
Gräber der Sakier -Äeihe eröffnet . Unter -den schweren Deckplatten
lagen je in einem gesonderten 'Sandsteinsarkophage zwei kaiserliche
Leichen , wenn auch stark vermodert , so doch in unberührtem Zustande .
Zu Häupten einer jeden Leiche lag eine große , aus Kupferblech ge-
ferttgte , mit einem -Sttrnkreuze und drei Lilien gezierte Grabkron « .
Die auf der äußersten Südseite gelegene Krone , welche niedriger als
die nöbenanliegende ist , enthält die deutliche Aufschrift : Gisilla
Imperatrix K (omanorum ) . Dir der Leiche zu Häupten gelegen«
große Bleiplatte bezeugt durch ihre Inschrift , daß wir es mit der
Leiche der Kaiserin -Gisella , der Gemahlin Konrad II . , zu thun haben .
Die kleinere Bleiplatte in dem nebenan nach Norden gelegenen Sarko¬
phage läßt in der darin enthaltenen Leiche mit Sicherhett den Kaiser
Konrad II -, den Gründer des Speyerer Domes , erkennen . Die voll¬
ständige Lesung der Inschriften ist den nächsten Tagen Vorbehalten .
Me Erdar -beiten haben die Freilegung der Salier -Reihe nach Norden
wesentlich gefördert . Ob Her eine theilwerse Zerstörung stattgefun¬
den hat , wird in den nächsten Tagen sestgeftellt werden können .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27 . August .

Ndcfe. KkNttöeiknngin aus der Skadtrathssthung vom 24 . August .
Zu Ehren Seiner Großh . Hoheit des Pnnzen Maximilian von

Baden wird die Straße , welche von der Stabel -Straße westlich bis
zur Weber-Straße angelegt werden soll . „Maximilian - Straße "
benannt .

Der am Mittwoch, den 22. d. Mts . von hier abgerückten, neu
aufgestellten 9. Kompagnie des 2 . ostasiatischen Infanterie -Regiments
wurde aus der Stadtkaffe eine Ehrengabe von 500 M . zugewendet ,
wozu der Stadtrath nachträglich seine Zustimmung ertheilt .

Dem Wunsche des Kommandos der freiwilligen Feuerwehr ent¬
sprechend sollen in den Wohnungen der Hornisten Fritz (Kaiser-
Straße Nr . 138) und Oberst (Waldhorn -Siraße Nr . 7) Alarm¬
wecker angebracht werden.

Die Karlsruher -Straßenbahn -Gesellschaft theilt auf die ihr zur
Aenßernng mitgetheilte Eingabe des Bürgervereius im Stadttheil
Mühlburg mit . daß dem Wunsche , den ersten Wagen in Mühlbnrg
schon um 7,7 Uhr — statt 3U7 Uhr — abgehen zu lassen, bereits
seit einigen Wochen entsprochen und mit der Einstellung von Arbeiter¬
wagen auf der Mühlburgerlinie vom 1. September ds . I . ab ver¬
suchsweise vorgegangen werden wird , daß sie aber die gewünschte
Umsteigebercchtigung für Monatsabonnements -Karten aus den schon
früher dargelcgten Gründen ablehnen müsse. Nach Lage der Sache
steht sich der Stadtrath veranlaßt , vorläufig von weiteren Schritten
abzusehen.

Ferner theilt die Karlsruher Straßenbahn -Gesellschast auf das
ihr zur Aeußerung mitgetheilte Gesuch einer Anzahl Bewohner der
Uhland -Straße um Errichtung einer Haltestelle an der Kreuzung der

iCsäF eeri Uk der Uhland- Straße mit , daß ihr auch die Erfüllung
dieses Wunsch ^ und zwar im Jnteresie der Betriebssicherheit nicht
möglich sei. Der Stadtrath hält die von der Gesellschaft dafür an¬
geführten Grliudc für ziltreffeud uud kann daher weitere Schritte zu
Gunpen des Wunsches der Peteuteu nicht unternehmen .
, Erhebung und Verrechnung der von den Abnehmern des

^ kttischm stroims aus dem Provisorium II zu enttichtenden
Stromkosten inw Meffermicthe hat bis auf Weiteres durch die Di¬
rektion der Gas - und Wasserwerke zu erfolgen.

Der Stadtrath erklärt sich mit der von dem städt . elekttotech-
Utschen Amt behufs Beremfachung mrd Verbilligung der Haus -

installationen vorgelagenen Abänderung deS § 20 der Vorschrift«
über die Einrichtungen , die an das Leitungsnetz des städttsch«
Elektrizitätswerks allgeschlossen werden sollen , einverstanden. Absatz
7 des 8 20 genamrter Vorschttften erhält hiernach folgenden Wort¬
laut : . Bei Anlagen bis zu 10 Hektowatt , welche nicht mehr ev»
weitert werden können , find einpolige Ausschalter für die einzeln«
Lampenstromkreise unter der Bedingung znlässig, daß auf der zn-
gehörigen Schalttafel oder Hauptabzweigstelle ein einpoliger Haupt -
ausschalter in dem einen Zuleitungsdraht eingeschaltet wird ; in d«
anderen Leitungsdraht sind alsdann die Unterausschalter einzubau « .
Bei größeren Anlagen tritt an Stelle des einpoligen Hauptausschalters
ein dreipoliger . Sind die Ausschalter centralisitt , so sind nur doppel-
polige zulässig."

Auf Antrag des Herrn GewerbeschulvorstandeSdahier richtet d«
Stadtrath an Großh . Gewerbeschulrath das Ersuchen, der hiesig«
Gewerbeschule mit Rücksicht auf die stetig zunehmende Schülerzahl
und die dadurch bedingte Vermehrung der Parallel -Abttzeilungen auf
Beginn des Wintersemesters einen weiteren Gewerbelehramts -Kandi-
daten zuzuweisen.

Das durch den Mckttttt des Herrn Wilhelm Pfeifer hier frei
gewordene Amt eines Mitgliedes des hiesigen Ortsgerichtes H wird
dem seitherigen Stellvertreter im Ottsgericht I , Herrn Kaufmann
Max Hahn hier, übertragen .

Die Schuldienerstelle im neuen Schulhaus in der Kaiserallee
wird dem Schuldiener Seitz im Schulhaus der Schützenstraße und
die hierdurch ftei werdende Stelle in letzterem Schulhaus dem
Bureaudiener (Militäranwärter ). Philipp Schaber hier übertrag «
und zwar letzterem zunächst in provisorischer Weise . (Schluß folgt .)

HD Sänger -Sonderzug . Aus Anlaß des Pforzheimer Sänger¬
festes ist gestern Vormittag 7.16 Uhr ein Sonderzug mtt verschie¬
denen Gesangvereiuen aus Mannheim hier angekommen und nach
Aufnahme von einigen Gesangvereinen von hier und Umgebung nach
Pforzheim weitergefahren . Der Zug , welcher heute früh 12.51 Uhr
wieder hierher zurückkam und 12.57 Uhr nach Mannheim weiter fuhr ,
war von ca. 500 Personen besetzt.

8 Kisenvahnunfass . Gestern Abend 7 Uhr sind auf dem Bahn¬
hof in Rastatt beini Rangieren 2 Personenwagen eines Leerzuges
entgleist , wodurch die strategische Linie Rastatt -Durmersheim die»

ganze Nacht gespertt war .
8 Ängeschoffen. Am Samstag schoß nach kurzem Wortwechsel

ein Bäckerbursche in der Adlerstraße einem Bäckermeister im Hofraum
mit einem Florbertrevolver in das Ellenbogengelenk. Die Kugel
blieb in dem Gelenk stecken und kann erst entfernt werden, wenn sich
die sofort eingetretene Geschwulst gelegt hat. Der Verletzte wurde
im städt . Krankenhaus verbunden, der Thäter aus dem Geschäft entlass«
und verhaftet .

§ Mysteriöser 'Dorfass . Gestern Vormittag 9 'U Uhr wurde
ein in der Durlachersttaße hier wohnhafter Taglöhner aus Wössingen
im Durlacherwald von einem bis jetzt noch unbekannten Thäter mit
einem Revolver in den linken Oberschenkel geschossen. Die Kugel
ijt durch den Oberschenkel gedrungen. Der Verletzte wurde im
städtischen Krankenhaus verbunden.

8 Dam Dadfahrer überfahre « . Am 23. d. M ., Nachmittags
zwischen 1 und 2 Uhr wurde der 41/a Jahre alte Knabe eines in der
Sofienstraße wohnenden Bierbrauers in der Leopoldstraße von einem
Radfahrer überfahren . Der Knabe, welcher leichtere Hautabschür¬
fungen am Hinterkopf und eine Quetschung des rechten Fußes erlitt ,
wurde von einer Krankenschwester in das Diakonissenhaus und nach¬
dem er dort verbunden war , in die Wohnung seiner Eltern verbracht .

§ Kaufmann Karl Schwind von hier ist am 25 . d . Mts . in
Men mit seiner Geliebten verhaftet worden , wo¬
selbst er als Karl Schmttt mit Frau aus Amsterdam in einem Hotel
logirte . -Er hatte nur noch etwa 66 Gulden im Besitz. Der
Hotelier hat seine sämmtlichen Effekten für seine Rechnung be-

schlagnah -mt .
8 Mißglückter Kinvrnch . In der Nacht vom 22 . auf 23 . d.

Mts . wurde an einem Hause der Riefstahlstraße, wo die Bewohner
verreist sind, versucht , einzubrechen . Der Thäter versuchte , was aus
den zurückgelassenen Spuren deutlich zu ersehen , einen Rollladen an
einem Fenster zu erbrechen . Er scheint an seiner Arbeit gestört
worden zu sein .

Telegramme der „Bad . Presse " .
hä Wien , 26 . August . Die Behörde in Pilsen ver¬

haftete einen Italiener namens Jlongo , bei welchem höchst
verdächtige , in Amerika aufgegebene und nach Montebellina
adressirte Briefe vorgefunden wurden . Diese Briefe enthalt «
Anweisungen über geplante Attentate .

hd 3* 011», 27. Aug . König Viktor Emanuel wird nach
Ablauf der strengen Hofttauer am deutschen Kaiserhofe ein«
Besuch abstatten .

— Mom , 27. Aug. Dem „Massaggero" zu Folge soll eine ge¬
richtliche Untersuchung gegen ein« Pfarrer namens Bon -
liere in Rom eingeleitet worden sein , der in einer Weinstube in
der Via Appia geäußert haben soll. „Bresci that gut daran ,
den König zu tödten , wir werden sehen, auf welche Weise sein
Nachfolger sterben wird." Der betreffende Pfarer soll ge¬
flohen sein.

Aus Castel Gandolfo , wo der Vatikan in der dorttg «
direkt von ihm abhängigen Kirche die Abhaltung einer Leichenfeier
für König Hnmbert verboten haben soll , wird telegraphisch
gemeldet, daß gestern dort auf Anregung der Mirnicip alit ät eine
große bürgerliche Kundgebung statffand. Der Deputirt «
Galliiii hielt eine Ansprache , die mit großem Beifall aufgenomm «
wurde .

dd Daris , 26. Aug. Der Schluß der Welt - Ausstellung
ist nunmehr endgültig auf den 6. November festgesetzt . —
Gestern wurden Verstärkungsarbeiten an den Geländern der
Brücken ans dem Ausstellungs -Terrain vorgenommen. — Das Be »
gräbniß eines der Opfer der letzten Katastrophe gestaltete sich zu
einer großen Trauer - Kundgebung.

— Brüssel , 27. August. Die Polizei entdeckte gester», in
der Gegend der Rne Belliard an den Häuser » Plakate ange¬
schlagen, worin die Anarchie verherrlicht wirs .

— Glasgow , 26 . Ang. Auf der Station Anderston-Croß fuhr
gestern Abend ein Personenzug in einen zweiten auf der Station
stehenden Personcnzug rückwärts hinein . Vier Wagen des
ans der Station stehenden Zuges wurden völlig zertrümmert .
24 Personen schwer verletzt .

hd Aonstantinopek , 27. Aug. Der Sultan befahl d«
städtischen Behörden , anläßlich seines Jubiläums vom 1. Sept .
ab den von der deutschen Botschaft nach dem Palast von
Dolma Bagdsche bis zum Yildiz -Kiosk fiihrenden Boulevard
„Kaiserin Auguste Viktoria -Straße " zu -rennen. (Fff . Z .)

— Zonstantiaopel . 26. August. Auf dem im Lazareth von
Elazomene eingelaufenen Schiff „ Niger " ist ein zweiter Pest¬
fall festgestelll worden. Der Kranke , der dem Scyrfrsvorioval « l-
gehört , wurde ms Lazareth gebracht .
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England und Transvaal .
- t== London , 25 . Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus

Arügersdorp vom 24 . d. Mts . : Der Burengcneral Del arey

erschien mit einer starten Truppenabtheilung vor der

Station Bank ctuf der Eisenbahnlinie Johanneskmrg -Potsches -

stroom und richtete an di« dortige aus Londoner Freiwilligen be¬

stehende Garnison unter Lord Albernate di« Aufforderung , sich

zu ergeben , was aber abgelehnt wurde . Später übe r -

schrittDewet d i e E i s e n b a h n l i n i e in der

Nähe von Bank und rückte nach dem Freistaat vor . Es ist
offenbar , daß bei der Aufforderung D e l a r e y ' s es sich
nur um eine List handelte , die den Zweck hatte , die Bewegung
der TruppenDewet ' szu decken

= = Wonderfonlein 24 . Aug . Lord Roberts meldet : Ge¬
neral Pole - Carew hat heute , ohne auf Widerstand des Feindes
zu stoßen , der die Berghöheu zwischen Belfast und Dalmanuttaa

besetzt hielt , die Stadt Belfast genommen . Die Truppen
Bullers standen westlich von Machadodorp , während
General F r e n ch . ö st l i ch davon operirte . Lord M e t h ue n
ist in Zeerrust eingetroffen und steht mit General Car¬

ring t 0 n in Verbindung . General B u l l e r begegnete am 23 .
heftigem Widerstande des Feindes . Ai « Auren legten der

englische « Kavallerie eine Iasse und eröffnet «» ans eine kurz «
Knlsernnng das Jener . Die Geschütze der Engländer brachten
das Feuer aber bald zum Schweigen . Zwei englische Kompag¬
nie « wurden in Jolge eines Mißverständnisses ( !) vom Kaupt -

rorps getrennt und vom Jeinde angegriffen ; st « erlitten schwere
Ferlnste . Ein Offizier und 12 Mann wurden g et ö dt et , 4 Offi¬
ziere und 57 Mann verwundet , 33 Mann wurden vom Feinde
gefangen genommen .

— Kapstadt , 26 . Ang . Das Reuter 'sche Bureau meldet : Lord
Roberts kam gestern in Belfast an und traf dort mit den
Generalen Buller , Pole - Carew und French zusammen . Von
den Truppen Pole -Carew 's wurden bei der Besetzung von Belfast
am 24 . ds . Mts . 14 Mann verwundet . Der Gesundheitszustand
der Truppen hat sich bedeutend gebessert. General Hamilton
nahm bei Pienaarsriver 13 Buren gefangen .

= Aetersbnrg , 26 . Aug . Der Kaister hat im Peterhof -Palais
gestern den chesandte « der Sndasrikanischen Republik , § r. Leyds
in Audienz empsangc » . *

» Die Vorgänge in China .
— Washington , 25 . Aug . In dem amtlichen Bericht des

amerikanischen Generals über die Expedition S ey m 0 urs
wird eine Anzahl fremder Offiziere für die amerikanische

Medaille vorgeschlagen , unter ihnen der Kapitän z . S . von

Usedom , dessen wunderbar 0 r gsa n i si r t e s Kom¬
mando häufig mit den Amerikanern zusammenwirkte und sie
unterstützte und dem -die Expedition in hohem Grade
v e r p f -l i ch t e t sei für das s ch n e l l e E i n g r e i f e n d e s
A r til l e r i e s e n e r s , !durch ,welches das chinesische Feuer auf ein

geringes beschränkt worden sei . Der Bericht weist auch auf das

tapfere Verhalten des österreichisch- ungarischen Seekadetten Pro -

chaska hin . -

— London, 25 . Aug . Das „ B . Dalziel" meldet aus
Shanghai : Die meisten deutschen Kriegsschiffe werden

morgen von Shanghai nach Taku abdampfen und den auf der

Fahrt nach Peking befindlichen neuen deutschen Gesandten
v . Mumm eskortiren . (Fkf . Ztg .)

— Wien , 26 . Aug . Die österreichisch - ungarischen
Kriegsschiffe „Kaiserin Elisabeth " und „Aspern " sind
heute zu dreitägigem Aufenthalt in Hongkong einqelaufen . Das

nächste Reffeziel ist Shanghai .
— London , 25 . Aug . Ein Hongkonger Telegramm verzeichnet

ein « Reihe von Ausschreitungen in den Südprovinzen . In
I i n t u l wurde die christliche Mission von den Boxers angegriffen
und völlig zerstört . Die eingeboren enChri st en wurden zu
Gefangenen gemacht und gefoltert ; falls sie nicht im
Stande sind , ein Lösegeld zu zahlen , sollten sie g ek öp f t werden .
Schwarzflaggen , welche angeblich nach Peking marschiren ,
verheeren alle O r t f chas t e n. welche sie paffiren .

= Kongkong . 26 . Aug . (Reuter -Meldung .) Hier verlautet ,
in Amoy seien noch mehr japanische Matrosen gelandet . Es
herrsche dort große Erregung , doch werde die Ordnung aufrecht-
erhalten .

Rach der Einnahme von Peking.
---- London , 26 . Aug . Der Korrespondent des Reutersche »

Bureaus in Peking meldet vom 14 . : Die Entsatzkolonne
traf zur rechtenZeit ein , berat wir waren fast er¬
schöpft . Nachdem wir in der Nacht auf gestern den heftigsten
Gewehrkantpf während der ganzen Belagerung durchgemacht hatten ,
wiederholte das T s u n g l i-N a m e n dm schon einmal gemachtm
verrätherischen Versuch , unsere Wachsamkeit einzu -

schläfern , indem es uns mittheklte , es habe die chinesischen Truppen
angewiesen , das Feuer einzustellen . Gleichwohl griffen
die Chinesen aber hinterlistiger Weise die bri -

tffch«, französische , amerikanische und russische Gesandtschaft gleich¬
zeitig von allm Seiten an . Der Lärm war betäubend und dauerte
die gange Nacht . Gegen Morgen gab uns der aus weiter Ferne
hörbare Geschützdonner neuen Muth , den Widerstand fortzu¬
setzen. Das Feuer der Chinesen auf die Gesandtschaften dauerte
bis zu dem Augenblick , wo di« E n t s a tz k 0 l 0 n n e die Stadt

betrat . Die Chinesen geben zu , während -der Belagerung 3000
Mann verloren zu herben . Wir hielten die Gesandtschaften zwei
Monat « lang unter beständigem Feuer und lebten nur von Reis und

einem Pfund Pferdefleisch täglich . Als die Verbündeten anrückten ,

griffen die Amerikaner ein Städtthor an und lenkten dort alle

chinesischen Truppen hin . So blieb das Schahothor u n -

vertheidigl und die Engländer konnten widerstanidslos ,
Ahne einen Mann zu verlieren , in die Stadt entrücken.

— tzientstn , 26 . Aug . Japanische Truppen halten den
Wall um den innerste « Theil der verbotenen Stadt von

Peking besetzt . In den Palast selbst sind sie noch nicht
eingedrnngen , sondern erwarten zunächst Instruktionen aus
Tokio . — Prinz Ching und Wangwenshav sollen sich in

Peking verborgen halten .
Saris , 25 . Aug . General Frey telegraphirt aus Peking

vom 20 . August : Es gelang den verbündeten Truppen — darunter
befindet sich auch das erste

'von Jndochina gesandte Kontingent —

allmählich die Boxer von allen Punkten , welche sie noch besetzt
hielten , zu vertreiben . Die Verbündeten lagern rund um
den Kaiserpalast , welcher von einigen Soldaten der regulären
chinesischen Armee besetzt gehalten wird . Die Generale der ver¬
bündeten Truppen beschlossen, die internalionake Armee im
Triumphe quer durch den Aalast durchziehen zu kaffen. Darauf
sollen die Palastthore geschlossen werden .

Das Mcrrineminffterium läßt l. „ Frkf . Z .
" verlauten , daß in

P e k i ng auf Antrag 'des Generals Frey in Uebereinstimmung
mit allen fremden Generälen eine int er nationale Kom¬

mission gebildet wurde , um die Fragen der Verpro -
v : a n t i r u n g u . dergl . zu regeln . Die Kommission funktionirt
nach dem Muster derjenigen von Kreta . Jede Macht ist darin durch
acht Osfiziere vertreten . Oberst M a r ch a n d soll unter dm Ver¬
tretern Frankreichs sein . Die Kommission wird nicht dem
Generalstab Waldersee ' s einverlribt werden , sondern selbst¬
ständig operiren .

— London , 25 . Aug . Das Bureau Dalziel meldet aus
Shanghai : Ein Bericht ist hier eingelaufen , wonach die der
Kaiserin - Wittwe und dem Hofe nachgeschickten japani .
scheu Truppen dieselben auf ihrer Flucht , 80 englische
Meile » südwestlich von Peking , überholt habe » . Ter Kaiser
Kwangsn stellte sich sofort unter die Protektion der ihn
gefairgeil liehmenden Truppen . Der Kaiser ist noch nicht in
Peking angekoiilillen . (Ff . Z .) (Die Nachricht blieb noch unbe¬
stätigt . D . N . )

fick . London, 27 . Ang . „ Central-News " melden aus
Peking , 16 . August : Man glaubt , die chinesische Regier¬
ung habe sich entschlossen , Peking ganz aufzugeben und
weit im Innern eine Mandschu - Hauptstadt eiuzurichten .

Ter letzte mit der Besetzung Pekings verbundene Kamp
'

wurde am 16 . August Morgens in der Nähe der Kathedrale
von Pcilhang , die ungefähr eine englische Meile von den Ge¬
sandtschaften entfernt sieht , gekämpft . Die Kathedrale war
während der ganzen Zeit der Belagerung der Gesandtschaften in
tapferster Weise von etwa 100 Mann ausländischer
Truppen vertheidigt worden .

Die Chinesen haben nun die „ verbotene Stadt "
ganz

geräumt . Das letzte Gebäude , welches sie verließen , war der
kaiserliche Palast . Derselbe ist nun von den verbündeten
Truppen umstellt . Die Generale haben beschlossen , ihn vvr
P l ü » der u n g zu s ch ü tz e n .

Kein Soldat darf die verbotene Stadt betreten . Der fana¬
tische Haß der chinesischen Bevölkerung gegen die chinesischen
Christen äußerte sich bis zum letzten Augenblick . Alles , was
denselben gehört , wurde von der erregten Volksmenge zerstört .

Es wird hier unterschiedslos geplündert , doch
werden Frauen und Kinder von den ausländischen Truppen ,
miffalleiiiiger Ausnahmeder russischen Truppen , schonend
behandelt . (Die englischen Berichte arbeiten fortwährend in
Stimmungsmache gegen die Russen . D . R . ) Die Mandschu -
Mandariue und ihr Anhang sind beinahe ganz aus Peking
verschwunden .

Eine Meldung des Bureau Dalziel aus Shanghai zufolge
soll mit Ausnahme des kaiserlichen Palastes , den die
Gesandten und verbündeten Kommandanten beschützen , ganz
Peking der Plünderung freigegeben sein . (Fkf . Ztg .)

Die Kämpfe bei Tientfln .
— London , 27 . Aug . Reuter . General Dorward telegraphirt

ans Tientsin vom 23 . August : Ich habe am 19 . 8 Meilen
südwestlich von Tientsin mit ungefähr 1000 Amerikanern
Japanern , Oesterreichern und Engländern eine chinesische
TrnppenabtHeilung angegriffen . Rach 2stündigem Kampfe
flohen die Chinesen , nachdem 300 gefallen und 60 ge¬
fangen worden waren . Ungefähr 800 flohen nach Süden ,
das bedeutend stärkere Hanptkorps nach W e st e n. Auf
unserer Seite wurden 11 Mann verwundet . Die Ver¬
bindungslinien mit der Umgegend von Tientsin sind jetzt
außer Gefahr . In den Dörfern wurden von den Chinesen
Grausamkeiten verübt . Mehrere Leichen mit abge¬
schnittenen Köpfen wurden anfgefunden . Ans den umliegenden
Dörfern kommen täglich ungefähr 1000 Dorfbewohner nach
Tientsin , wo nur noch für einen Monat Lebensmittel
für die Bevölkerung vorhanden sind, so das in Kurzem Mangel an
Nahrungsmitteln zu erwarten ist.

— London , 25 . Aug . Das Reuter '
sche Bureau meldet aus

T i e n t s i n vom 23 . b. Mts . : Die Tra n s p 0 r ts chi f fe mit
Truppen der einzelnen Mächte an Bord treffen allmählich in Taku
ein . Drei große deutsche Transportschiffe sind be¬
reits angekommen und haben Truppen an Land gesetzt. Ein Re¬
giment ist schon aus dem Wege nach Peking , das zweite aus dem
Wege nach Tientsin . Im Hafen sind noch drei russische
Transportschiffe . 100 Personen , darunter auch
Z ollbea mte , verließen Peking und kommen unter
Eskorte den Fluß herab . Die Ausländer wünschen , es möge eine
Expedition nach Pa 0 t i n g f u gesandt werden , um zur Ver¬
geltung für die dort begangenen M 0 rd t h a t e n die Stadt zu zer¬
stören. Nach einer Meldung der Abendblätter aus Shang¬

hai soll General A u n g l u aus dem Gesängniß entkommen und in
P a 0 t i n g f u eingrtroffen sein .

Die flachte und die chin . /. j .fie Krisis ,
fick New Kork , 27 . Ang . Die Blätt r sagen : Eine soeben

an die Mächte gerichtete Note bezwecktAnsklärung über deren Ab¬
sichten betreffs China zn erlangen . Die New -Iork -„Times "

meldet , der russische Komu . aildenr ersuchte die andere» Kom¬
mandeure in Peking , jeden Verkehr mit den chinesischen Be¬
hörden abzubrechen , da Kriegszustand existire .

Nr. 199 .
= Washington , 25 . Aug . ( Reuter ). Das Staatsdepart ,

trifft Vorkehrungen , daß alle amerikanische Konsuln in
sofort auf ihren Posten zurückkehren , sobald die um»
Gefahr der fremdenfeindlichen Bewegung vorüber sei. In Reai -^ .
kreisen herrscht Besorgniß wegen des Mangels an Nachricht«^
General Chaffee seit der vorigen Woche .

— Yokohama , 26 . Aug . Die Presse dringt auf die
sendung von Truppen , um die Ordnung in Korea aufJ
zuerhalten . Das Kabinet ist aber unschlüssig ; jedoch hat ein Kre ^?
Befehl erhalten , nach Wön -san ( Gensan ) zu gehen.

1

fick Attenvurg ( Elsaß ), 27 . Aug . Der französische Koloy,
minister Decrais war gestern hier und hatte eineUnterred ^
mit Lord Salisbury , der gegenwärtig in der »Schlucht« -
Erholung weilt .

— Arüffel , 26 . Aug . Der „Messager de Bruxelles "
vich,Als die Unteroffiziereund Soldaten , welche zu dem belM

Freiwilligenkorps für China gehörte » , die Auflösung ^
Korps erfuhren , liefen sie schreiend und lärmend durch das bei £
Uebnngslager von , Beoesloo gelegene Dorf Bourg Leopold und z
gingen in mehreren Kaffeehäusern Gewaltthätigkeiten .
Gendarmerie und Truppen mußten energisch einschreiten, unu
Ordnung wieder herznstellen.

Eintreffen des deutschen VerrvuridetentpanSport - ,
Neapel .

— Neapel , 26 . Aug . Der Lloyddampfer „ Stuttgart «
^

gestern die ersten Verwundeten und Kranken von den deutsj
Mairvsendetachements , die in China kämpften , in «inen euvopiA
Hafen , nämlich Neapel , gebracht : Es sind -dies 9 Offizien ,
Unteroffiziere und 77 Mann . Die wackeren Krieger , die nunh
auch in Deutschland eintreffen werden , befinden sich glückliches
von wenigen bedauerlichen Ausnahmen abgesehen , verhäl -tmtznH
wohl und freuen sich der Rückkehr in die Heimath . Mel -des
effanten wissen sie natürlich von den blutigen Kämpfen zu eiM
in denen sie mit ihren noch draußen weilenden Kameraden in öorte
ster Linie die Däku -Forts erstürmten .

Die Zahl der eigentlichen Verwundeten beträgt fünf , von h,
l . „ B . L .-A ." vier einigermaßen wieder hergestellt sind und anh
spazieren gehen können , nämlich der Obervevwaltersmaat Ccchz
der Matrose Sch -oppengert , der Oberbüchsenmacherstmmt Letz
uno der Matrose Santo 'wsky . Der Heizer Buhr starb uiz
Wegs und wurde am 2 . August in Penang mit militärischen Eh
begraben . Das Aussehen der an Bord 'befindlichen Mannschch
der Schiffe „Jaguar

"
, „Iltis "

, „August « Victoria "
, „Hech

„Hansa , „Irene
" und „Gesion " ist vorzüglich , während der Zust,

der kranken Soldaten der Seebataillone manches zu wünß
übrig läßt . Meist leiden sie an Malaria , Dysenterie , vor ch
aber an Rheumatismus , der durch Ueberanstrengung in den 2q
der Kämpfe herbeigcführt worden fft. Die Freude der Leuten
Heimath bald wiederzuse 'hen, ist nicht zu -beschreiben. Nach du
jähriger Abwesenheit kehrt an Bord des Damß
„Stuttgart " auch das Ablösungskom -mando 'der „Auguste V
t 0 r i a" zurück, welches hervorragenden Antheil an den Käm>
bei Samoa genommen hatte und schließlich Nach Ostasien !<>
mandirt wurde , wo es zahlreiche Kämpfe und Verluste eilst
mußte , anstatt in die Heimath zurückzukehren .

Die schwer Verwundeten sind verhältnißmäßig Wohl .
BesserunginKapitänLans ' Beftndenhak
Fortschritte gemacht , obwohl er zeitlebens ein schwaches
halten wird . Alle sind stolz auf die überstandenen Strapaze ^
KrwgSa -benteuer . lieber die Haltung der Franzosen
Rüssens in dal ledesLobesv 0 kl , während unsere 4
schen Soldaten mitdenEngländernwenigersympats
s i r e n . Als Kapitän Laus mit dem „Iltis

" an der „Ali
vorbeifuhr und sich -direkt unter die Kanonade der Takuforts
rief ihm der englische Kommandant durch 'das Sprachrohr zu,
möchte sich nicht tollkühn in Gefahr begeben , es würde weder
Schiff noch ein Mann zurückkehren, und doch wären ohne -den
muth der „Iltis " die Forts nie genommen worden .

Mehrere der an Bord der „ Stuttgart " befindlichen deuts
Verwundeten erzählten von Grausamkeiten , welche jede S
stellung übersteigen . Insbesondere sei mit de» Muffen in varvarist
schrecklicher Weise verfahre « morden . Ein Offizier erklärtem
Journalisten , daß die Worte Kaiser Wilhelms diesen Dingen gegenÄ
nicht zuweit gegangen seien. Die Chinesen seien soweit »
gangen , ihren Hpfern das Ikeisch mit dem Munde vom Lck
z« reiße ». Es sei unmöglich , die Martern zu beschreib
denen die Frauen ausgesetzt gewesen seien. Die meisten Gr «
samkeiten hatten sich gegen dieMissionsschwestern gerichd

Die Kommandant des Schiffes sagte , nachdem er überii
Abreise des Grafen Waldersee gesprochen : „Wir sind jk
nur am Anfang des Spiels : Sie werden sehen, was Deuts '
land leisten wird ! " Alle erklären , die 'ßhiuesen zitierten tz
schon in Oorausstcht der Mache , die pentschkand nehme » will

Der Senator Atenolfi , der Präsident des Vereins des Roch
Kreuzes , begab sich an Bord der „ Stuttgart " , um Lieb es gab !
zn vertheilen . Zahlreiche Fahrzeuge , mit Italienern und Deutfii
besetzt , umgaben die „Stuttgart " , als sie unter den Klängen
italienischen Königshyinne , der Garibaldihymne und der deutsch
Hymne in See stach , um über Genua , Southampton und Antwerl«
nach Bremen weiter zu gehen , wo sie in 10 Tagen erwartet bT

Rheinwafferwarme .
Maran , 26 . August : 16 Grad ._

;et wiM

Wasserstau .» des Rheins .
Maran . 26 . August . 3,89 m , steigt .
Kehl , 25 . August . 2,81 m , steigt .
Lbakdshnt , 25 . August . 2,82 m , fällt .
Konstanz , tzafenpegel . Am 25 . Ang . 3,64 m (24 . Aug . 3 .6 ! >»

Berfiuüfiimsts - und Bereiiis -Nttzeiger .
Btoutag , den 27 . August :

Arveiterbildungsverei » . H. 9 U . Gesangstunde .
Merkco . 8 '/» U . Vorstellung .
Kten . -Ktokze -Schre,, . H . 9U . Fortb .- u . Deb .-Kurs Markgrafenstr . lt

Um unsere werthen Kunden möglichst vor dem Nachtheil unliebst
Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seifen zu schützen, haben wir a*
das Wort Eulsn -Seife zum Zwecke des alleinigen Gebrauches für UM
Seife in das Diarkenschutzregister eintragen lassen und benennen demgeM
unsere berühmte , allbewährte Docring 's Seife mit der Eule nunmehr

Doering
’s Eulen Seife .

Auf Grund dieses Schutzes ist Niemand außer uns befugt , sein FabrM
Elllön-8eils zu betiteln . Fordern Sie daher beim Einkäufe Ihrer
kurzweg Doering 'S Eulen -Seife und bestehen Sie dringend auf deren Ver^
rcichung. Sie werden dann die beste Seife zur Pflege der Haut befitzA.
und in der Erhaltung des schönen Teints die besten Erfolge haben . ®w’

ring 's Eulen -Seife ist überall k 40 Pfennig erhältlich ._
1363»

Ußf ». *( ri OllltPl ’ if <t Asien, Afrika. Australien schnell.llww > -cnwrui »! / nuö Maig ^ hrcii will , wende
an die obrigkeitlich concesflon . Gcneralagentur für Baden von A . " ***
in Karlsruhe » Hebelstratze 3.
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Nr. ISS . Badische Presse . « ette 7.

Offene Stelle .
« r eine» jungen Mann , welcher

wenigstens 6 Klaffen einer Mittel¬
achse mit gutem Erfolge namentlich
in Mathematik absolviert hat , ist
ans unserm mathematisch-statistischen
Bvreau eine Anfaugsstelle mit so¬
fortiger Bezahlung offen.

Rur Besitzer von gute « Zeugniffcn
wollen unter Vorlage derselben und
Dmlegung ihrer Verhältnisse sich
schriftlich bewerben . 15789 .2.1

Karlsruhe , den 24 . August 1900 .

Menet« LersttMgs -ArAlt,
Sirlsrsher Lejellsoersilheclillti .

WeitMimMereiii
Heute Montag Abend

präzis halb 9 « hr:
Gefangstrrirde

, « besonderem Zweck .
Uw zahlreiches Erscheinen der

Haren Sänger bittet 15802
Der Vorstand .

Stenographenverein
Stolze - Schrey.
vereinSübnngcu jeweils 7,9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und DebattenkurS .
DtenStag Md Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch : Praktikerübungen.

Memrm Karlsnhc.
Dienstag Abend 7,9 Uhr :

Mreins -Abend
tm «Kövig von Wrenßen".

Der Vorstand .

Wer seim Mars
an gebrochene « und

Brennzwetschgen
decken will , wende sich au 158641

Fritz Leber ,
WM" Nendorf bei Graben ,

" W8
Station Graben —Neudorf .

6 —700 M .
als II . Hypotheke zu 5°/» auf ein neu¬
erbautes Wohnhaus , Nähe von Karls¬
ruhe , Schätzung M . 6000 , I . Hypotheke
8000 M ., sofort « esncht . Off . u .
4414» au die Exp , der „Bad . Presse " .

Heirath.
Beamter mit gutem Eink . , Ans. 30cr ,

evangel ., wünscht die Bekanntschaft
einer Häusl , ges., ehrb . Dame mit
Verm - (auch vom Lande ), behufs
bald . Verehel . zu machen.

Gefl. Antr . wolle man vertrauens¬
voll unter Nr . 15792 au die Exped.
der »Bad . Preffe " gelangen lassen.

Anonym werthloS .

jeden MerS (Säuglinge u. Schüler ),
auch unehel ., finden Aufnahme , Pflege
unter ärztl . Aufsicht, Erziehung und
Ausbildung auf höh. u. milll . Schulen .
Prosp . werden versandt . 4428a .3.1

Kinderheim
in Fürstenwalde, Spree .

Verloren .
Gestern Abend gegen 9 Uhr ist von

der Straßenbahn Durlacher Thor bis
Brauerei Höpfner e . Portemonnaie
mit einem 20 -Markstück, einem 2-Mark -
stück, etwas Münze u . einigen 5 Psg .-
Marken abhanden gekommen. Abgeben
gegen Belohnung Schützenstr . IS ,
3. Stock. 15796

Verloren
einen stlberuen Stockgriff .
Monogramm K. B. Abzugeben gegen
Belohnung unter Nr . 88631 in der
Expedition der „Bad . Presse ".

Verlor eit
wurde gestern Abend auf dem Schloß -
Platz eme silberne Damcnuhr mit
Monogramm dl . 6 . Der redliche
Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung abzugcben.
88642 .2.1 Hebelstraße 19 .

Gefunden
_ holen gegen Einrückungsgebühr

und Ausweis von 12—7,2 Uhr und
Abends von 6 Uhr ab. B8636 .3.1

Winterstraße 25 , pari .

Für Yogelfrennde!
Ein neuer Bogelschrank mit

16 Einschkäsigen, ein doppeltes und
einfache Heckkäfige mit Brutkästcheu ,
sind billig zn verkaufen . 88630
Winterst». 44, Hinterh., 3. St-, r.

Statt ssdev vesvndererr Anzeige .
Jodes -ÜLnzeis _

i Freunden und Bekannten theilen wir die schmerzliche Nach¬
richt mit , daß gestern Abend 77 « Uhr unser liebes , gutes Kind

! Firiedricli
von langem , schwerem Leiden im Alter von 9 Jahren durch emen |
sanften Tod erlöst wurde .

Die tiefbetrübte» Elter« :
Paul lilupp , 8rot| . KkMtMußkr,

«nd Kran .
Karlsruhe , den 26. August 1900 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 28 . d. Mts ., Nach-

1mittags 3 Uhr, von der Friedhoskapelle aus statt .
Trauerhaus : Grenzstraße 2. 15787 |

TocLes - Axizeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser liebes Kind

| nach kurzem aber schwerem Leiden im Aller von 9 Monaten 16 j
Tagen zu sich in die ewige Heimath abzurufen . 15786 |

Die trauernden Hinterbliebenen:

sslidslm Lurck >»ul hm,
Durlacher Allee 24 .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Nach schwerem Leiden wurde mein Ver¬
walter ,

Hm Paul 3an$$cn
in Karlsruhe

durch den Tod abgerufen .
In jungen Jahren und bei schwankender

Gesundheit auf einen verantwortlichen Posten
berufen , bewies er unerschütterliche Pflichttreue und
große Umsicht. 15797

Ehre seinem Andenken !
Saaraltdorf , Lothringen , 25. August 1900.

v . Barsewisch ,
Mafor .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem Verluste unseres

unvergesslichen Sohnes und Bruders

Hermann
sprechen wir unseren tiefgefühltesten
Dank aus. 15799

Rechnungsratii Hahn and Frau
nebst Geschwistern .

CrsteWiener MotUn-flHadentie
( zur Zeit in Karlsruhe ) ,

Direktor : H . Kaufmann ,
Lammstrasse la (Eingang Zirkel), „Prinz Karl“, I Treppe ,
Größte und einzig dastcheude Wiener Zuschueide -
Akademie Deutschlands für feinere Dameu¬
schneiderei „ach de», weltberühmte« Wiener
Original System. Patentanitl. geschützt Nr . 54089.

Anerkannt beste Alisbilimg für de» 8ms
als Directricen , Damenschneideriuneu , Kammer¬
zofen und für Familienbedarf . In den aller¬
ersten Geschäften sind unser - Schülcrinne » angestellt
mit jährl . Gehalt von 2—3000 Mark . 15133 .6.41

Lehrplan und Prima -Referenzen g,atiS und franco .
Kurs beginnt am 3 . September . Anmeldungen erbeten .

Färberei u . chemische Waschanstalt
13142 1 | | • J 52 . 111

JM. I rintz
renn. Act.- Ges . I

Saiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Kaiserstr . 2451
Erbprinzenstr . 10 u . Sehützenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen .

kbristliihe GMrWfts -VttsMinliiiiz.
Dienstag den 28 . « ngust , Abends 8 Uhr, findet

rm unteren Saale des Cafe Howack eine
öflentliol 1 ©

Gewerkschaft® -Versammlung
statt, wozu alle christlich gesinnten Arbeiter von Karlsruhe und
Umgebung freundlichst eingeladen werden. . 15801

Das Conut6 .

Zer Rest -es übmiemenen

wird *u jedem annehmbaren Preise aus¬
verkauft .

neben dem „Elephanteu ". 15443.6 .6
Suche zum 1 . September eine ge¬

bildete , bescheidene , nicht zu junge
Stütze neben dem Mädchen. Dieselbe
muß sehr zuverlässig sein, umsichtig
u. selbstthätig eine gute Küche selbst¬
ständig besorgen und die Pflege eines
17 » Jahre alten Kindes mtt über¬
nehmen .

Zeugnisse , Bild u. Gehaltsansprüche
zu senden an kr » L. Grell , Baven -
Baden , Murgstraße 11. 15695.3.2

BittM-Ahilfe,
zuverlässig, mit guter Handschrift , fiir
ein hiesiges Geschäftshaus gesucht .

Bewerbungen wolle man unter
Nr . 15385 bei der Expedition der
„ Bad . Preffe " einreichen . *

~iunact *

Commis
der Colonialwaaren -
brauche findet sofort
Stellung .

Offerte » « nt . Rr . 15798
an die Expedition der
„Badischen Preffe ".

Gchilskii-Gksiiih.
Ein tüchtiger Gehilfe findet gute

Stellung bei 138638.2.1
J . Merz , Friseur,

Kaiserstraste 107 .

Selbständige 4417a .3 .1

Aufzugsmontenre
speciell für Montagen außer¬
halb , sofort gegen hohen Lohn
gesucht .
Msssbtnouksdrtk Wiesbaden ,

G. in. b. H .

ZWw Maler
auf Kirchenarbeit gesucht.

Guido Armbruster ,
Dekoration » - Water ,

4409a _ Heidelberg ._ 2 .1

Tüchtige

Anstreicher
finden sofort Stelle bei guter Be¬
zahlung . 15790

Schützenstratze 47 .

Verkaufem.
Eine in der Putzbranche tüchtige

Berkänserin wird gesucht .
Offerten unter Nr . 15620 an die

Exped. der „ Bad . Presse ".
PerfekteVerkäuferin ,

für Tapisserie , von besserem
Geschäfte per 1. Oktober gesucht .

Offerten befördert unt . 7 . 250 die
Annoncen - Expedition Jose ! Kahn ,
Speyer . 4415a

Tüchtige
Verkäuferinnen
für Putz. , Weist - «nd Wo « ,
waaren per September gesucht.

Offerten mit Photographie und
Zeugnissen erbeten . 15758 .2 .2

8 . Speyer & Co .,
Pforzheim .

9Modistin
welche selbständig und chic arbeiten
kann , findet dauerndes Engagement
mit Familienanschluß . Freie Station
im Hause . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und ZcugNißabschristen zu
richten unter R . 2720 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe , 15694.5.2

Gesucht
wird ein Mädchen aus guter Fa¬
milie iu ' s Büffet . Zu erfragen
L8614.2 .2 Kaiserstr. 231.

» i »

für sofort in ein besseres Wein¬
restaurant gesucht . Näheres in der
Expedition der „ Badischen Preffe "

unter Nr . 4412 ». 2.1

Auf 1 . Oktober findet gute Stelle
bei kleiner Familie ein Mädchen ,
das kochen und alle Hausarbeiten
verrichten kaum Näh . bei Stoebr ,
Nelkenstraß - 1._ B8586 .2.2

Lehrmädchen.
Ein junges Mädchen aus guter

Familie , welches das Putzmachen
erlernen will , findet noch Aufnahme
bei 15621.2 .2

Eckei ‘t -Kramei *i
Modes .

Einige anst. Lehrmädchen , welche
das Pntzmachen gründlich erlernen
wollen , können per September ein-
trcten bei 15683 .3.3

M . Rudolph ,
Kaiserstratze 138 .

Lehrling il. 8ehr-
micheit - Gesuch.
aus anständiger Familie unter gün¬
stigen Bedingungen in Weiß , und
WollwarenhanS en gros ft en
detail. Off. an Simon Mayor
SShne , Landau Pfalz . 4427a.2.1

Junger Bautechniker,
militärfrei , mit guten Zeugnissen, an
größeren Privat - und Staatsgebäuden
als Bauführer beschäftigt, sucht auf
1. Oktober ds . IS . Stellnng auf
Bureau oder Ban . Offerten unter
1*8451 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten. _ 3P

Ein junger , kräftiger Mann , ge¬
lernter Schreiner , vcrheirathet , 28 I .
all , beim Militär gewesen , schon drei
Jahre ein Geschäft gehabt, sucht eine
Stelle als Kassirer oder Packer,
Magazinier nicht ausgeschloffen, oder
sonst eme Vertrauensstellung . Zu erfr.
Uhlandstratze 8 , 2. St . 88625 .2,2
MM» Haushälterin , mm

Eine gesetzte Person , welche der
feineren Küche und der Haushaltung
selbständig vorstehen kann und gute
Zeugnisse besitzt, sucht Stellnng auf
15. September oder 1. Oktober.

Zu erfragen unter Nr . 88389 in
der Exped . der . Bad . Presse". 2 .2

DAT Stelle- Gesuch.
Eine Wittwe gesetzten Alters , in all .

Zweig , des Haush . vertr ., auch mit
d. Krankcnpfl . erfahr ., sucht Stell , bei
e . Dame od. älter . Herrn als Haus¬
hälterin . Off. unter Nr . B8633 an
die Exped. der „Bad . Presse' .

Kuisechuße 213
(Neubau Sexauer ),

ist per sofort oder
1. Oktober zn vermiethen
die

4 Treppen hoch gelegene
Wohnung , bestehend aus
5 bis 6 Zimmer « mit
drei Ballone «, Küche und
Zubehör . 13552*

Näheres daselbst 3 Tr.
hoch.

Wohnung
zn vermiethen .

Ecke der Karl - und Erbprinzen-
straße 4 . Tis-ü-vis der neuen Post,
drei Treppen hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern (jedes mit
extra Eingang ) . Küche , Badezimmer,
Mansarde und Kellerabthcilung auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres parterre . B7705.6.6

« aiserstraße »»,
miethen.

Auskunft daselbst- 4

links , zu oer -
15794

täglich Mittags

Wohnung zn vermiethen.
Blumenstraße 19, 1 Tr . hoch, ist

eine Wohnung von 4 geräum . Zrmm .»
auf die Straße gehend, mtt Kochgas,
auf 1 . Oktober zu vermiethen . Zn erfr .
Blumenstr . 19 , im Laden . 88632

In der Nähe des Bahnhofes wird
eine 8.1

Parterre - Wohnung
von 4 Zimmern , wovon ein Zimmer
als Bureau benützt werden kan«, per
1 . October oder früher zu miethen
gesucht . Offert , unter 15734 an die
Exped. der „Bad . Preffe ' .

cMefauienftra § fl Z6
ist eine größere Herrschaft S -
Wohnnng auf 1. Oktober zu
vermiethen. 88621

glugartenstra ^ e 69 , vis -ä-vis der
Ackerbauschule, mtt schöner Aus¬

sicht ins Gebirge , ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern nebst Zubehör , wegen Weg¬
zug auf 1.November zu vermiethen .
Näh. im 2. St . das. 88494 .3.3

Eine große 3 Zimmerwohnnng
im 2 . oder 4 . Stock in beff. Hause , der
Neuzeit entsprech. eingerichtet , sammt
reich!. Zubehör , ist auf 1. Okt . billig
zu verimethen . Zu erfragen Werder -
stratze VS . 4 . St ., rechts. 88639 .2.1

Eine schöne Parterrewohnung »
3 Zimmer mit Veranda , Küche nebst
üblichem Zugehör , auf 1. Oktbr . oder
später zu vermiethen . Näh . Durlacher -
Allee 27 a, 2 Tr ., links . 88475 .2.2

lLinc Wohnnng von 2—3 Zimmern ,
M Küche, Keller auf 1 . Okt . , sowie
Stallungen für 6 Pferde sofort oder
später zu vermiethen .
15097* Körnerstraße 10 .
Llwei Wohnungen von fe 2
>0 Zimmern , Küche nnd Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
mietheu . Preis pro Monat
19 «ud 18 Mk. Näheres
15433* Schwanenstrastc 2 « , II .

Zwei g«t mohlirte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) sind in
schöner , freier Lage bei ruhiger Familie
zu vermiethen . B8347 .2 2

Ettlingerstr. 43 , 2 Treppen .

Balkonzimmer»
gut möblirt , ist an besseren Herrn
billig zu vermiethen . 88562 .5.2

Marienstraße 46 , 2. Stock .

tztzlmalienstratze 17 ( am Ludwigs -
platz) ist im 4. Stock links ein

gut möblirtes Zimmer auf 1. Sep¬
tember zu vermiethen . 15591

Göthestratze 32, parterre rechts,
ist ein gut

mSbl . Zimmer
sofort billig zu vermiethen . 88479 *

«Meist. 82,
Zimmer an anständigen Arbeitet
billig zu vermiethen . 88644 .2.1

Kmserstraße 57 , 4 Treppen hoch , ist
ein möblirtes Zimmer an einen

ordentlichen Arbeiter zu verm . 88640

^ aiserstraße 177 , Hinterh ., parterre ,
0 * ist ein einfach aber freundlich
möblirtes Zimmer sogleich zu ver -
micthen. 88643

Kapellenstr . 70 , 2. St . links , ist eine
» » schöne Schlafstelle sofort oder
später billig zu vermiethen . 68599 .2.2

Ocopoldstr. 14 , 3 . St . , ist sofort od.
*v auf 1. Sept . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer mtt des. Eingang zu ver¬
miethen. 88613 .2.2

ttessingsttaßc 56 , 3 . St . , links , ist ein
O frcundl . Mansardenzimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu
vermiethen. 88589 .2 .2
M - interstraße 41, 2. Stock , find

ft Zimmer und Küche, oder
zwei große Zimmer , sogleich oder
1 . Oktober z« vermiethen « 15780

Von einer Bcamtenfamllie ohne
Kinder wird zum I . Oktober d. Js .
eine ruhige und gesunde ^

WoliI £1191f£.
bestehend aus 3—4 Znunlern nebst
Zubehör , in der Nähe des Mühlburger ,
Thors gesucht . Offerten mit Prers -
angaben unter A . P . 4398a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten . '

JMftrks Zimmer
auf 1. September in gutem Hause
von ruhigem Herrn gesucht . Mittlere
Kaiscrstraße oder Nähe bevorzugt .
Angebote unter 7 . 8 . 15697 an die
Exped der „Bad . Preffe ". 2.1

In der Nähe des neuen Post -
gebäudeS suche guten

Weinkeller,
möglichstmitWohnuug (4 -5 Zimmer )
auf längere Zeit z« miethen . HauS -
kauf nicht ausgcschloflen . 3 .2

Offerten sind unter Nr . 15656 au
die Exped. der „Bad . Presse " zu richten .

lüerkstatte,



Sette 8, Badische Presse ; srr. 18»

Oberrheinische Electrizitätswerke ,
Actien -Geseilschaft Karlsruhe .

In Gemäßheit der Statuten unserer Gesellschaft werden unsere
Aktionäre hiermit zu der zweiten ordentlichen

Generalversammlung
«ks Donnerstag den 27 . Kepternder 1900 ,

nachmittags 4 Uhr ,
»ach unserem Geschäftslokal, Aähringerstraße 100 in Karlsruh «,« »geladen .

Tagesordnung :
1. Aenderung der Statuten nach Maßgabe der Bestimmungen des

neuen Bürger!. Gesetzbuches.
2. Beschlußfassung über die Bilanz für das Geschäftsjahr 1399/1900

und die Verteilung des Reingewinnes.
8. Entlastung des Vorstandes und Auffichtsrates

Behufs Teilnahme find die Actien spätesten» am 23. September
1000 bei der Oberrheinischen Bank in Karlsruhe z« hinterlege«

Karlsruhe , den 25. August 1900.
Der Aussichtsrat der Oberrheinischen Elec¬

trizitätswerke , Act .-Ges. 15730
FkMverMmmgsölmK lür, Di’titfdifamt zu Gollm.

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821 .
Für den bisherigen Vertreter obiger Anstalt, Carl Schwillt , ist

Herr R . Grraebener
K Agenten für Karlsruhe und Umgegend ernannt worden , was wir

durch zur öffentlichen Kenntniß bringen.
Mannheim, im August I960.

Seneralagentur der Zeuerverficherungrbant f. v. zu Gotha.
«« »» >1« »« Busoh .

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung , halte ich mich den
un hiefigen Agenturbezirk wohnenden Theilnehmern der Fenerverficher -
»ngSdank für Deutschland zu Gotha zur Vermittelung ihrer Ver-
ficherungsangelcgenheiten hierdurch empfohlen und lade zu weiterer Be-
theiliguna an dieser auf Gegenseitigkeit beruhenden Anstalt ein , indem ich
mich zugleich zu jeder wünschenswerten Auskunft über dieselbe bereit
erkläre . Das Geschäftslokal der Agentur befindet fich nach wie vor
Herrenstraße Rr. 17 , n . 4345a.2.2

Karlsruhe, im August 1900.
B . Oraebewer , ümifmnnu.

Transatlantische
Feuer-Versichernngs -Actien-Gesellschart

in Hamburg .
Wr beehren uns hierdmch anzuzeigen , daß wir an Stelle des HerrnAlfrcl Blaser die

Heeren ßebr . Haymann in Mannheim
zu unseren General-Agenten für das Großherzogthum Baden ernannt

den. 4350a.2,2
Hamburg, im August 1900 .

Der Direktor:
Jf . Blnmberger ,

Auf obige Bekanntmachung ergebenst Bezug nehmend , halten wir
uns rum Abschluß von Versicherungen gegen Feuer-, Blitz- und Explosions -
Schäden unter Zustchcrung coulauter Regulierung bestens empfohlen .

Mannheim, im August 1900.>
Litr,: L. 12 « r. 16.

Gebr . Haymann .
Telefon Nr. 672.

Cabelgramm !
Newyork , 6L Aug. 1900 8 .J2: 1

Contract signed war department United
States gove rnment 150 Underwood Type wri te rs

Das Begierungs -Kriegsdepartement der VereinigtenStaaten Nordamerikas bestätigte unter obigem Datum
einen weiteren Lieferungs-Contract über

150 Cnderwood - Schreibmaschinen .
Dieser Auftrag bildet eine Ergänzung zu der I

| Februar-Ordre des Marine -Departements über
250 Cnderwood » Schreibmaschinen ,

somit sind in 15512 .3 .3
7 * Jahr 400 Maschinen

bestellt worden .
Beide Contracte, deren Abschluss eine eingehende

Prüfung anderer zum Wettbewerb hinzuggezogener, nur
erstklassiger Maschinen vorausging : Remmgton , Yost ,Smith - Premier, Densmore, Jewett , Oliver ,

| Remington-Sholes, Hammond u . a , sind wohl die
beste Antwort auf die Frage , welche Maschine mit

| gutem Gewissen empfohlen werden darf.
Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

von Chpusischoff , Friedrichsplatz 7.

En gros . Export . En detail .

W. Eins Mit ,
Karlsruhe 8240

(Inh . Oskar Friedle )
empfiehlt billigst priiparirte Palme «.
BasenbonqnetS,blühendePflanzen
Dekorationszweige von Kruchten
und Blumen, Hut- und Ballgarni -
tnre« , Commnnikante « - Kränze ,

Brautkränze, BrantbouquetS und Schleier
re. (Körbchen und Jardinisren werden zum
Füllen angenommen) . WM" Beständige Aus¬
stellung in Perl - , Blech» und Blättergrab¬
kränze« , DodtenbonquetS re. iu beiden Läden
Adlerstrasgc 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schießplatz .

Für Wirthe «
10 Stück gebrauchte Ovalfässer,

oe>sä, irdener Größe, sind käuflich zu
erhallen. Näheres Waldhornstr .nt , « , 2. et . BS619

2 junge
Dachshunde (llit)
und 1 Beruhardiuerhuud sind
billig zu verkaufen. 88527.2.2

PebeninSstr. SS . pari.

» .o «
JS oan» “
e eHE

I atentwreauQ1 CI I ■ J^ fi5 |rUhe
CKIEYERKVie^itn 37 .
IMCHMCtm &PAYKWTAfWAl.T :

Durch Selbstfabrikation und
nur direkte größere Kaffa -Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage tu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
Haar -Matratzen von , 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,

mit schönen Beschlagen
und Marmorplatte von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , Ithür. von . 15 , „
Kameeltaschendivan von 80 „ .
Sopha-Tische von . . 15 , „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 3b „ „
Gallerieschränke von . . 26 „ „
Vertico, .matt u . blank von 86 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer -
Sinrichtnngen für Hotels und

Private stets auf Lager,
Ganze Aussteuernwerden besonders

berückstchtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbelsind nur gute , sol. Arbeit,« «ficht gerne gestattet .
Gustav Juckeland ,

Purfacherstraße 1 «. 3.
Rach Uebereinknnft Theil-

zahlung gestattet . 15281.10.7

Bettbarchent u. Drillch
Federköper u. Plumeau-

stoffe
Bett -Cattune u . Kölsch
Wollene Bettdecken
Pique - u . Tricotdecken
Bett -Federn u. Daunen |

| empfehle in preiswürdigen
Sorten. 11401 * ,

Ludwig Sehweisgut
Grossli . Hoflieferant , Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr. 4.

Bedeutendstes Lager in

Flügel,Pianinos
und Harmoniums,

bei einer Auswahl von fibep hundert Exemplaren der gediegensten in- und
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Garantie. — Beeile Preise.

’/o Rabatt
gegen sofortige Vaarzahlrrng gebe bis

Ende August . 15332*

C. F1. KOPF , Herrenstraße 14,
GIMtzer Maaren - u . Reste -Gesrhaft .

Natürliches kohlensau re s Mineral Wasser
Tafelgetränk : 8 . M . des Kaisers , I . M. der Kaiserin Friedrich etc .

Hauptdepot : Bahm <f ; Kassler , Karlsruhe .

Braut - u. Kinder-
Aussteuern

!
in bestell Ausführung zu

billigsten Preisen.

Gustav Oberst
88 Kaiserstr . 88 .

8

211 Kaiserstraße 211
Karlsruhe

empfehlen

Specialmarke WK
Mb . 2 —

ifl desonders deachte«swerth.

Zuckerrüben «

schnitz«!.
Frische Rübenschnitzel hat für

Lieferung im Oktober , November und
Dezember abzugcbcn 15782 *

Karl Banmann ,
Akademiestraße 20.

Weinfässer,
3 Stck., von 90 , 140 u. 1701 Gehalt,
sehr gut erhalt. , find preisw. zu ver¬
kaufen. Leopoldstr, 12,3 . St . L »«'

2« verkaufen :
1 Kanapee , 8 Stühle , 2 Spiegel.
1 Waschtisch , 1 Herd u . Verschiedenes.
Beruhardstr. 7, IV . l. B8635.2.1

Utrmkthung
grosser Räumlichkeiten .

Auf 1 . April 1901 oder früher vermiethen wir in unserem Neubau
Kaiserstrasse 169 die Bel-Etage -Wohnung mit 10 großen Zimmern ,
ebenso eine Wohnung, 3 Treppen hoch, mit 7 Zimmern und 4 Treppen hoch
mit i Zimmern und reichlichem Zugehör. Die auf's Modernste hergerichteten
Wohnungen haben einen Personen - und einen Lastenaufzug. Der Bau ist so
konstruirt, daß wir bis auf Weiteres die Etagen in Räume nach Angabe des
Miethers eintheilen können .

Leipheimer & Mende ,
KatserstraHe 86 .

Zu erfragen ebendaselbst oder bei Herrn Agent Emil Creuz -
bauer , Gartenstraße 36 a. 15706

Maid . ä.
Tüchtiger Damenschneider , in den

letzten Jahren als Zuschneider thätig,
Ende der 20er, wünscht fich mst einem
Frl . mit selbständigem gutem Geschäft
in Verbindung zu setzen behufsspäterer
Verehelichung . Off. mit Angabe der
Verhältnisse nebst Bild. unt . Nr . 4400a
an die Expedition der „Bad . Presse " .
Gegenseitige Diskretion sclbstverständl .

Heirath .
Wittwe, Mitte 30er, ev., äugen.

Aeußere , tüchtig im Haushalt, mrt 2
Kindern, wünscht einen Herrn , auch
Wittwer in sicherer Stellung , behufs
Verehelichung kennen zu lernen. Ernst-
gem. Offert, u. 88634 an die Exp .
der „Bad. Presse ". Anonym ver¬
beten.

Zur Gründung eines sehr ren¬
tablen Geschäftes der Alt-Eisen , Me¬
tall- und Maschinen-Branche wird
von einem tüchtigen , jungen Kauf¬
mann ein 3 .1Teilhaber
mit 10- 20 Mille gesncht . Off. u.
15783 an die Exp, d. „Bad . Preffe".

Zielerkauf.
Gutgesicherte Zieler werden im

Betrage von 15759 .2.210- 15000 Mark
mit zeitgemäßem Nachlasse per sofort
angekanft. Offerten *ub EI. 2741 an
Haasenstein A Vogler , Ast-G.,Karlarnhe .

RntM Mhchis
in guter Lage, 5 Zimmer im St .
enthalt., zu kaufen gesncht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 15793 an die Exped . der „Bad.
Preffe" erbeten .

Billig zu verkaufen:
2 einthür. u . 1 zweithür . Kleiderkasten ,3 Tische, 2 Nähtische, ein Bücherregal,
mehrere sehr gute Betten, 2 Fauteuils ,
großer Kücheuschaft. L8568L .2

Bäckerei
auf dem Lande zu kaufe« gesncht
von einem tüchtigen Fachmann. Der¬
selbe würde sich auch in ein ähnliches
Geschäft einheirathen.

Offerten unter Nr . 4410» an die
Exped. der „Bad . Presse"._ 2.1

Gelegenheitskauf
für Wirthe !

Ein elektrisches

piano *

Orcheftrion
mitElektromotoru. Accumulator,
mit 10 Pfg.-Eiuwurf, für große
Lokale paffend, ist zu dem billigen
Preis von Mk. 1200 .— zu ver¬
kaufen bei 8 . Hack , Piano -
Magazin, Ecke der Krieg - und
Rüppurrerstraße 2, 2 Treppen,
Karlsruhe . 15795 .3.1

(Zahlungsweise nach Ueber-
einkunft .

Billiger Möbel-Ausverkauf
wegen baulicher Veränderung.

Um mein Lager baldigst zu räumen,
gebe ich 10° /. Rabatt . 60 Paar
verschied. Bettstellen , 50 Chiffonniere ,
Schränke , feine Schlafzimmer -Ein¬
richtungen in Eichen und Nußbaum,
Spiegel - und Bücherschränke, Verticos,
Waschkommode mit und ohne Spiegel-
aufsatz, Schreib - , Auszug-, Salon-
und viereckigeTische, Kommode, Näh¬
tische, Spiegel, Sopha , Kameel -
taschen- u. Plüsch -Divane, Garnituren
Küchen- und Möbel aller Art. 5.3
88302 Jul . Ebel , Steinstr . 6.

Zwei bereits neue 15596 .4 .3

affenschränke
ein größerer und ein mittlerer, für
Bureau , für Privatgcbrauch, sowie
ei» großer Schrank für Gemeinde¬
verwaltungen find zu verkaufen bei
J. Levy , Markgrafenstr . 82. '

Suche kleinere Fcldjagd zu über¬
nehmen oder als Theilhabcreinzutreten .

2.1
Reiferscheid ,

« riegstratze 172. j 15781

Wirthschasts -
Verkauf .

Ca. 1 Stunde von Karlsruhe ist
eine Wirthschaft zu verkaufen . An¬
zahlung 6000 Mark und sofort be¬
ziehbar . Näheres bei 88534.3.2

Karl Huber ,
Bahuhofstr. 5*, Karlsruhe.

Pferd-Uerkauf.
Eine schöne Rassestute,

6 Jahre alt, mehrfach
prämiirt , besonders zur
Nachzucht aus's Land

net , geritten und etwas gefahren ,
ist billig zu verkaufen . 15712 .3.2

Göthestratze 29 , Karlsruhe.

Wnim
schönes Instrument , Hübscher , starker
Ton, kreuzsaftig , Metallkonftruktiou ,
ist noch wie neu , weü überflüssig»
billig zu verkaufen . Wo sagt die
Exped. der „Bad. Presse " unter
Nr. 15791 . 3.1

Sine PWgmitnr
(roth Plüsch) ist wegen Platzmangel
um Sv Mk . zu verkaufen . 15596
9 2 Markgrafenstraße 22.

DkllkilMlhlW .
noch gut erhalten, ist abzugcbcn . Näh.
Steinstr . 6. im Laden. 15788 .3-1

Herd ,
wenig gebraucht , zu verkaufe«.

03
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